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Wien, Freitag, d. 29. April. Friderieia iſtheute von den Dänen, unter Zurücklaſſung vieler Ge
ſchütze, eiligſt geräumt worden. Die öſterreichiſchen
Brigaden Thomas und Noſtiz beſetzten die Feſtung.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Kantonnements- Quartier Veile, d. 29. April, Nach

mittags 3 Uhr 5 Minuten. (Tel.) Der Feind hat Fride
rieig eiligſt unter Zurücklaſſung vieler Geſchütze geräumt
und ſoll ſich auf Fünen gezogen haben. Bei Eintreffen des
FeldmarſchallLientenants v. Gablenz in Bredſtrup um
T Uhr Nachmittags hatte Graf Neipperg die Feſtung
mit einer Jnfanterie- und Kavallerie- Abtheilung beſetzt.
Brigade Noſtitz rückte zur ſelben Zeit ein. Se. K. H. der
Kronprinz und der Feld marſchall Freiherr v. Wrangel
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werden morgen in Fridericia einrücken.
Hamburg, d. 29. April Abends. Der „Börſenhalle“

wird aus Flensburg von heute Mittags gemeldet daß
die Leiche des Generals v. Raven, die von Gravenſtein
dortbin gebracht von den in Parade aufgeſtellten Truppen
empfangen und in einem geſchmückten Waggon nach Berlin
weiter befördert wurde.

Ueber die Aufſtellung der Dä niſchen Truppen während des
Sturmes auf die Schanzen giebt der Bericht eines gefangenen Offi
giers im Dagbladet vom 23. April intereſſante Oetails. Die 1.
und 3. Brigade rückten am Abend des 17. April in die Schanzen und
Laufgräben, welche trotz der Dunkelheit ſtark beſchoſſen wurden. Das
22. Regiment beſetzte die Schanzen Nr. 1. und 2, ſo wie die Laufgrä
ben zwiſchen dieſen Schanzen und bis zur Schanze Nr. 2.
Regiment ſtand von der Schanze Nr. 3 im Laufgraben bis Nr. 4, in
dieſer Schanze, ſo wie in den Schanzen Nr. 5 und 6 und den zwi
ſchen dieſen befindlichen Laufgräben. Das 17. Regiment bezog die
Schanze Nr. 8 und die Laufgräben um dieſelbe her, und das 16. Re
giment die Schanzen 9 und 10. Die Reſerve des 9. und 20. Regi
ments ſtand in den Brückenköpfen. (Die Schanze Nr. 7, ein zurück
liegendes, unbedeutendes Werk zwiſchen Nr. 6 und 8, war vermuthlich
gleichfalls vom 17. Reg beſetzt. Die Schanzen hatten Befehl ſich
ſo lange wie möglich zu halten und ſich dann zu ergeben oder, wie die
Jnſtruktion lautet: „Es liegt dem Höchſtcommandirenden ob, die Schan
zen hartnäckig unter allen Eventualitäten zu vertheidigen, ſelbſt wenn
die Armee im Uebrigen zurückgedrängt iſt und ſie ſolchergeſtalt vom
Feinde gänzlich umſchloſſen ſind. Die Beſatzung ergiebt ſich nur, wenn
es, ungeachtet einer kräftigen Vertheildigung, dem Feinde gelungen iſt,
mit überlegener Stärke in die Schanzen einzudringen.“ Es iſt bekannt,
daß ſich die Schanze Nr. 4 von allen am hartnäckigſten vertheidigte,
und doch war gerade ſie auf das Furchtbarſte verwüſtet. Das Block
haus beſtand ſchon längſt nur noch aus einem Haufen zuſammenge
ſchichteter Holzſplitter z die Brücke, welche über den Graben führte, ließ
ſich nicht mehr aufziehen, eine Granate hatte das Eiſen krumm geſchla
gen. Nur zwei Kanonen waren noch brauchbar; die eine wurde bei
Annäherung der Preußen vernagelt, die zweite ließ ſich nicht mehr
adentlich richten. Als die Schanze Nr. 3 genommen war, verſuchte
Premier Lieutenant Crone, die Brücke des Grabens von Nr. 4 in die

Uxſern hieſtgen Leſern bereits durch ein Extrablaft mitgelheilt.

Das a Duthigt und des Krieges herzlich überdrüſſig iſt

Luft zu ſprengen aber das Fangrohr wollte nicht zünden. Auch auf
Nr. 5 und 6 wehten ſchon die ſchwarz weißen Fahnen als die Be
ſatzung von Nr. 4 immer noch fortkämpfte. Die ſtürmenden Preußen
waren über dieſen andauernden Widerſtand ſo erbittert, daß ſie wenn
der Bericht in „Dagbladet Glauben verdient) Anfangs keinen Par
don geben wollten, als der Commandeur der Schanze, Capitän Lundbye,
ſich endlich bereit erklärte, zu capituliren.

Der die preußiſche Armee begleitende Berichterſtatter der „Times“
glaubt in einem Briefe aus Broacker vom 20. nicht, daß ſich Alſen
lange werde halten können. Die Jnſel kann den gewaltigen Kräften,
die zu ihrer Eroberung aufgeboten werden keinen dauernden Wider
ßand leiſten. Die däniſche Artillerie kann vor der preußiſchen nicht
beſtehen. Wenige Tage müſſen die Sachen entſcheiden. Dieſelben
Feuerſchlünde, welche die zehn Forts faſt der Erde gleich gemacht ha
ben werden nun von einer höheren Stellung aus mit den Alſener
Batterieen leichtes Spiel haben die letzteren müſſen ſich bald zurück
ziehen oder ſich in Trümmer ſchießen laſſen und die Preußen können
dann Unter dem Schutze ihrer Kanonen unzeſtraft eine Landung aus
führen. Wenn die Dänen ſich hartnäckig darauf ſteifen, Alſen zu hal
ten, ſo bringen ſie nur die vollſtändige Zerſtörung Sonderburgs zu
Wege und vermehren ihre eigenen, ohnehin ſo ſchweren Verluſte Von
mehreren vorurtheilsfreien Augenzeugen der Einnahme der Düppeler
Schanzen vernehme ich, daß ſie von den Vorgängen ganz denſelben
Eindruck empfangen haben, wie ich ſelbſt. Sie Alle bewunderten gleich
mir die lebhafte und ſtürmiſche Tapferkeit, womit die Preußen aus
ihren Parallelen hervorſprangen, gegen die Forts anliefen in aufge
löſter Ordnung aber feſt zuſammenhaltend, alle Hinderniſſe überſtie
gen oder durchbrachen und an der Bruſtwehr hinauf drangen. Das
Feuer des Feindes fing erſt an gegen ſie zu ſpielen als ſie ſchon eine
beträchtliche Strecke des Zwiſchenraumes zurückgelegt hatten ſo daß es
ſcheint der Angriff hat die Dänen vollkommen überraſcht, und ſo
kann man ſich auch allein die Schwäche ihres Widerſtandes erklären,
der ſo wenig im Einklange ſtand mit den hohen militairiſchen Vorzü
gen, welche ihre Freunde und Bewunderer ihnen zuzuſchreiben pflegen.
Meine Ueberzeugung iſt es übrigens, daß die däniſche Armee ſehr ent

Unter den vielen
Hunderten von Gefangenen, die ich am Montag ſah, waren weit mehr
vergnügte, als traurige Geſichter. Die Dänen, welche die Forts be
ſetzt hatten und getödtet, verwundet oder gefangen genommen wurden,
ſcheinen größtentheils dem 2., 9. und 22. Regiment angehört zu haben
und ſind faſt alle Jütländer und Seeländer, die nur däniſch ſprechen.
Viele derſelben, die nun im Hoſpital liegen, ſo erzählt mir ein Arzt,
der des Däniſchen mächtig iſt, beklagen ſich bitter, daß die Kopenhage
ner ſte gezwungen haben gegen ihren Willen und unter ſehr nachthei
ligen Verhältniſſen zu kämpfen und ſo ſchlimme Mühſal zu erdulden.
Dies kann mich in meiner Anſicht nur beſtärken, daß der Wunſch nach
Krieg nirgendwo ſonſt, als bei der extremſten Partei in der däniſchen
Hauptſtadt zu finden geweſen iſt.

Aus dem Briefe des däniſchen Times Korreſpondenten aus Hö
rupHaff vom 22. d. geht hervor, daß auf Alſen eine Diviſion unter
General Stein mann zurückbleiben ſoll, nicht mehr als 24 Feldſtücke
und die wenigen noch auf den trümmerhaften Batterieen längs des
Sundes ſtehenden Kanonen bilden den ganzen Artilleriepark auf der
Jnſel. Die Batterie neben der Kirche iſt faſt unverſehrt, nicht ſo die
an der Windmühle oder die rechts von der Stadt, bei Surlökke,
Baadſager, Rönhave u. ſ. w. Jn der Stadt und an der Küſte ſind
noch in Eile einige neue Werke errichtet worden doch glaubt der Be
richterſtatter ebenfalls nicht, daß ſich die Jnſel bei einem ernſtlichen
Vorgehen des Feindes werde halten laſſen.

Ueber den Verluſt der däniſchen Armee ſeit dem Beginn
des Krieges enthalten verſchiedene Blätter folgende Zuſammenſtellung.



den Dänen von den Allirten, außer den entlaſſenen
Schleswigern und den Verwundeten ca. 5200 Gefangene abgenommen
erſtere beide mitgerechnet wird die Zahl auf ca. 8000 ſteigen Wenn
nach däniſchen Berichten von 4 däniſchen Regimentern nur ca. 1900
Mann übrig geblieben ſind, ſo haben dieſelben, abgeſehen von den Er
ſatztruppen, welche während des Krieges zu ihnen geſtoßen ſind, allein
ca. 5300 Mann verloren, da ein däniſches Regiment ca. 1800 Mann
ſtark iſt. Der Geſammtverluſt der Dänen im Kriege mag ſich Alles
in Allem auf mindeſtens 15—— 17,000 Mann berechnen. Die däniſche
Armee betrug zu Anfang des Krieges ca. 45,000 Mann. Erſatz wurde
ausgehoben ca. 6900 Mann und vor 3 Wochen wieder 6500, welche
letzteren aber erſt einexercirt werden, dies giebt zuſammen ca. 57,500
Mann, davon ab obiger Verluſt mit 17,000 Mann und die letztaus
gehobenen 6500 Mann, bleiben 34,000 Mann von denen ca. 8000
Mann in Nord Jütland, ca. 4000 Mann in Fridericia, ca. 2000 Mann
auf Fühnen und der Reſt auf Alſen, in Kopenhagen und den anderen
Einübungsplätzen, den Feſtungen c. ſtehen ſollen. Aus den vorſtehen
den Ziffern ergiebt ſich die ungeheure Anſtrengung, welche Dänemark
für Schaffung einer Armee gemacht hat. Beim Beginn des Krieges
konnte es (mit Schleswig) aus 2 Millionen Einwohnern oder viel
mehr (da hiervon 300,000 abgehen, welche für den Seedienſt Mann
ſchaften ſtellen) aus ca. 1,700,000 Einwohnern Aushebungen vorneh
men, und ſtellte alſo ca. 2 Procent ſpäter nach Beſetzung Schles
wigs und Theilen von Jütland, konnten die Aushebüngen nur aus
ca. 13/, Millionen Einwohnern ſtattſinden und mußten dieſe zu den
früheren 2 Procent noch 12,000 Mann, alſo noch ca. z Procent,
zuſammen alſo 35/ Procent ſtellen.

Wir theilen nachträglich noch folgende Correſpondenz des Kopen
hagener „Dagbladets“ aus Hoeruphaff auf Alſen vom 19. April mit
Der Düppeler Kampf dauerte kaum zwei Stunden und endete mit
unſerer vollſtändigen Niederlage. Um 10 Uhr ſtürmten die Preußen
um 12 Uhr war eigentlich Alles vorbei und die ſchleswigſche Seite des
Alſener Sundes definitiv unſerer Hand entriſſen, die Brückenköpfe ſind
vielleicht etwas länger vertheidigt worden, allein dies iſt dann nur zur
Deckung des Rückzuges geſchehen. Die geſtrige Schlacht war mit an
deren Worten eine vollſtändige Ueberrumpelung. So beſitzt man den
Schlüſſel zu dem Geſchehenen. Daß ein ſolcher Ueberfall am hellen
Tage ausführbar war, wird vielleicht Manchem unbegreiflich erſcheinen,
nichtsdeſtoweniger iſt der Zuſammenhang der Sache ſehr einfach. Die
Preußen haben uns früher ſtets in der Nacht oder bei Tagesanbruch,
niemals aber mitten am Tage angegriffen folglich kam es Niemandem
in den Sinn daß ſie dieſes geſtern verſuchen könnten. Es ſcheint
wirklich ein däniſcher Nationalfehler zu ſein, nur auf die einmal beob
achteten Zufälle Rückſicht zu nehmen und nur in Hinblick auf dieſe
Anordnungen zu treffen, ſtatt alle möglichen Wechſelfälle in den Kreis
der Berechnung hineinzuziehen. Dieſer Krieg überliefert uns recht trau
rige Anhaltspunkte dafür. Lautlos ſchleichend wie Jndianer ge
ſenkten Hauptes und geſchützt durch Sandſäcke, haben die preußiſchen
Kolonnen ſich zwiſchen die Schanzen des Centrums zu begeben gewußt,
wo ſie ſich dann mit einem Sprunge auf die Schanzen ſchwangen und
die überraſchte Beſatzung gefangen nahmen. Nicht ein einziger Mann
ſtand auf Auslugen, um Warnungsrufe ertönen zu laſſen und im Noth
fall die geladenen Kanonen abzufeuern. Ein ſolcher Obſervationspo
ſten würde vielleicht das ganze Unglück verhütet haben und daß ein
ſolcher nicht errichtet worden war, wird immer nur ein großes Verſe
hen genannt werden können.“

Wie daſſelbe däniſche Blatt erfährt, iſt es weſentlich dem Gene
ral Lieutenant v. Steinmann zu verdanken, daß der letzte Theil der ſo
außerordentlich ſchwierigen und gefahrvollen Retraite abwärts von den
Düppeler Höhen mit einem ſo kräftigen Widerſtande und mit ſo gro
ßer Kaltblütigkeit geleitet wurde. Der General übernahm gleich das
Commando nachdem General Lieutenant du Plat und Major Roſen
gefallen waren er verhütete dadurch die ſchickſalsſchwangeren Folgen,
welche der Verluſt dieſer hervorragenden Offiziere leicht gehabt haben
könnte, und vernichtete jegliche Hoffnung des Feindes gleichzeitig mit
unſeren Truppen nach Alſen zu gelangen. Dies iſt auf dieſe Weiſe
bereits das dritte Mal in dem gegenwärtigen Feldzuge, wo General
Steinmann Gelegenheit gehabt hat, Muth und Feldherrn Tüchtigkeit
an den Tag zu legen. Bei Oeverſee wurde er bekanntlich verwundet,
und bei Buſtorff, wo ſeine Theilnahme nur wenig beſprochen worden
iſt, war er wohl eigentlich die Seele in dem ganzen Widerſtande. So
koinmt ſchließlich derjenige Oberoffizier zu Ehren dem noch unlängſt
„Fädrelandet“ eine verabſcheuungswürdige Geſammtſtaats Liebhaberei
zum Vorwurf machte.

Ueber das Schickſal „Rolf Krake's verlautet immer noch nichts
Gewiſſes. Doch will die Kreuz Zeitung“ in Erfahrung gebracht
haben, daß dem Gepanzerten am 18. April härter mitgeſpielt worden,
als man bisher geglaubt habe. Bekanntlich gab die ſchwimmende
Batterie den Kampf in einem Augenblicke auf, welcher noch lange
nicht mit dem Ende der preußiſchen Fortſchritte zuſammenfiel. Deut-
lich war an ſeinem Hintertheile eine klaffende Wunde bemerkbar, etwa
durch das Herausfallen einer Schuppe entſtanden, welche das Schiff,
unter Erzeugung eines mächtigen Kielwaſſers, nachſchleppte. Der
däniſche Bericht bezeugt einen ganz anſehnlichen Verluſt von Mann
ſchaft in den gepanzerten Räumen des Schiffes. Gegen Nachmittag
Z Uhr ließ ſich der „Rolf Krake von zwei Dampfern ins Hörup
Haff bugſiren, und ſo lange noch bemerkte man die Arbeit, welche aufs
ſchleunigſte in ſeinen Panzern betrieben wurde. Endlich ſind ſowohl
durch zahlreiche mit Fernrohren bewaffnete Zuſchauer, als namentlich
von den Offizieren in den preußiſchen Batterieen mehrfache, recht gute
Treffer durch Granaten und Vollgeſchoſſe beobachtet worden. Jm

Jm Ganzen ſind
am mann geſchadet Gleich der erſte Schuß welcher traf, war
ein brillanter, nämlich an der Verbindung des einen D ms mdem Verdeck. rehthurms mit

Jn Flensburg hat man den Kaufmann Jürgen Handeſſen Tochter Pauline verhaftet, weil ſie dabei attrapirt Se ſog

daß ſie mit Nachſchlüſſeln einen Schrank öffnen wollten, worin det
bei ihnen in Quartier liegende General Vogel von Falkenſtein ſeine
Papiere aufbewahrte. Der General hatte ſchon früher bemerkt, daß
die auf ſeinem Schreibtiſche liegenden Papiere von unbefugten Händen

berührt wurden weshalb er ſie ſeitdem ſorgfältig verſchloß. Jürgen
Hanſen's Haus wurde polizeilich beſetzt.

Die bereits telegraphiſch erwähnte Mittheilung der „Wiener Abend
poſt“ über die Antwort auf den Londoner Waffenſtillſtands Vor
ſchlag lautet: „Wie wir vernehmen, iſt eine Verſtändigung mit Freu
en wegen der den beiderſeitigen Vertretern in London zu ertheilenden
IJnſtructſon bereits erzielt. Dieſelbe geht, wie es heißt, dahin, daß die
beiden deutſchen Großmächte ſich veranlaßt ſahen auf den Waffenſil
ſtand wenn die Forderung, daß die Blockade fortgeſetzt werde, auf
recht erhalten bleibt nicht einzugehen. Wie wir hören, ſoll
dieſe Jnſtruction bereits nach London abgegangen ſein.

Ueber die Londoner Conferenz und beſonders über das Local
in welchem die Sitzungen ſtattfinden ſchreibt der Correſpondent der
„K. vom 26. d. „Die erſte Conferenzſitzung iſt vorüber, ſie
dauerte, wie ich höre, an 2 Stunden und ſämmtliche Bevollmach
tigte waren zugegen. Folgendes iſt die Namensliſte: für England Lord
Ruſſell und Lord Clarendon, für Frankreich Fürſt de la Tour dAu
vergne, für Oeſterreich Graf Apponyi und Hr. v. Biegeleben, für
Preußen Graf Bernſtorff und Hr. v. Balan, Deutſcher Bund Hr
o. Beuſt, Rußland Baron Brunnow und Staatsrath Ewers, Schwe
den Graf Wachtmeiſter, Dänemark Hr. v. Bille mit den Hetten
Quaade und Krieger. Macht zuſammen 14. „Morning Poſt“ begeht
daher einen Jrrthum, wenn ſie bloß von 13 Conferenzmitgliedern mit
dem malum dmen dieſer Zahl und von den 13 Stühlen ſpricht die
um den grünen Tiſch geordnet ſind. Doch wohl nicht denn daß
Staatsrath Ewers nach London gehen würde, wurde von tersburg
beſtimmt geleugnet.) Der kleinſte der vertretenen Staaten Dänemart
hat, wie aus obiger Liſte erſichtlich, die meiſten Abgeordneten ham
lich drei, geſchickt, und was die Stühle betrifft, ſo ſind fachſh 14
vorhanden 18 gewöhnliche einfache Stühle ohne Arme, nur fü Lord
Ruſſell wurde ein Fauteuil hineingeſchoben, womit ſeine Würde als
Präſident der Conferenz ſchlagend dargethan iſt. Die Stube ſelber
ſchaut nach Whitehall Gardens, und da ich nicht weiß was die Her
ren auf der Conferenz heute geſprochen ſo will ich wenigſtens das Lo
cal näher bezeichnen. Es iſt eine ſehr einfache, prunkloſe Stube n
ſogenanntes Waiting room des Schatzkammeramtes. Der Tiſch ſt
nicht oval, ſondern rund, und die einzige Zierde des Gemaches iſt de
Bibliothek, welche eigens zum Gebrauche der Conferenzmitglieder dort
aufgeſtellt worden iſt. Sie iſt ſo ſorgfältig gewählt, daß Lord Ruf
der ſonſt kein ſtarker Mann iſt, ſie unter dem Arme wegtragen könn
tez. ſechs Hefte Blaubücher, deren erſtes von 1850 datirt, weil
Bände eines Pietionnaire angio-frangais und die zwei letzten Jahiſinge
des Almange de Gotha, Summe zehn Bände. Das iſt doch Kſß
einfach und beſcheiden. Daß von den unzähligen Broſchüren wel
die Schleswig Holſteiniſche Frage in's Leben gerufen hat, auch iſt
eine einzige der Conferenzbibliothek einverleibt worden iſt, wird ſchn
durch die Maſſe des vorhandenen Stoffes zü entſchuldigen ſein. Ein
derbarer iſt es, daß nicht für eine Karte der Herzogthümer geſoigt
worden iſt. Nicht das kleinſte Kärtchen iſt vorhanden obwohl doh
mit Sicherheit angenommen werden darf,
Nord und Südſchleswigs, von Sprachſcheidungen und neuen Greny
linien die Rede ſein wird. Dagegen iſt den fremden Gäſten in Ge
ſtalt einer an den Saal ſtoßenden, zum Rauchen eingerichteten Stube
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit erwieſen worden. In dieſes San
ctum wird Lord Ruſſell ſchwerlich dringen da er den Rauch nicht lei
den mag, deſto mehr Clarendon, der ſelbſt ein ſtarker Raucher iſt.

Der Boh.“ wird, wie bereits mitgetheilt, aus Wien vom 27.
telegraphirt, daß die erſte Abtheilung der öſterreichiſchen Kriegs
ſchiffe unter dem Commando des Linienſchiffskapitains Tagethof, ver
ſtärkt durch die in Breſt gelegenen preußiſchen Kriegsſchiffe in der
Nordſee eingetroffen ſei. Das von dem Contreadmiral Wüllerſtorſf be
fehligte öſterreichiſche Geſchwader iſt noch unterweges. Die letzten Nah
richten deſſelben datiren aus Liſſabon. Ueber die Beſtimmung deſſelb
ſagt Graf Rechberg in einer Depeſche an den öſterreichiſchen Botſche
ler in London vom 17. v. M. „Oie Kriegsſchiffe Oeſterreichs dürfen
ohne neue Befehle von Wien nicht über die Nordſee hinausgehen
ſie die Aufgabe haben den deutſchen Handel zu ſchützen und di
Blockade der Elb und Weſermündungen zu hindern.
Falle, wenn der gegenwärtige Konflikt durch die Hartnäckigkeit
welcher die Dänen jeden billigen Ausgleich zurückweiſen, ſich ſehr e
ſchweren ſollte, würden wir uns entſchließen, unſere Thätigkeit zu
See weiter auszudehnen. Es hängt größtentheils von der engliſch
Regierung ſelbſt ab, Dänemark zur Vernunft zurückzuführen und
jenes Ereigniß zu vermeiden, das man in London zu fürchten ſcheint.

Streng genommen iſt dieſer Fall bereits eingetreten und die öſtet
reichiſche Regierung wäre daher durch obige Erklärung nicht gebunden
ihre maritime Action auf die Nordſee zu beſchränken.

Ueber das letzte Seegefecht zwiſchen der „Grille und einer di
niſchen Fregatte vom 24 d. M. geht der „Danz. Ztg. noch ein Bi
richt zu, dem wir die früheren Angaben vervollſtändigend Folgendi
entnehmen „Da die Kanonenboote wegen nicht ſo guter Maſchine

Allgemeinen haben die Batterieen bei Gammelmark dem Schiffe wohl
weit hinter der „Grille“ zurückblieben, ging dieſe iſolirt der däniſche

daß von einer Trennung

Nur in den



egatte entgegen. Auf 4000 Schritt nahe gekommen feuerte ſie den
8 Schuß. („„Grille“ hat ſeit Kurzem 2 gezogene 12Pfünder er
e Der Däne antwortete mit mehreren Geſchützen, jedoch ſtelen
m Kugeln alle zu kurz. Die „Grille!! ging übers Stag und feuerte

Hanen kurz hintereinander 12 14 Schüſſe nach ſeinem Bug.
e Schüſſe müßten eine gehörige Wirkung erzielt haben denn ohne

ſag Feuer zu erwidern, drehte der Däne um und eilte mit voller Kraft
die offene See zurücd. Die Grille hin nach. Schuß auf Schuß
ſagte unſererſeits welche er aus ſeinen Heckgeſchützen erwiderte, wenn
quch ohne Erfolg. Die Wirkung die unſere Schüſſe hatten, vermoch
n wir nicht zu erkennen, nur von einem Schuſſe vermag ich folgende
aue Angabe zu machen Die Kugel traf nämlich den Mars (Maſt
ſah des großen Maſtes, und 6 Matroſen ſtürzten aus dieſer Höhe
u Deck herabz es ſchien als ob die Großſtenge beſchädigt war, denn
otzſplitter und Enden des Tauwerks flogen in Menge umher. So

verfolgten wir den Hänen bis auf den halben Weg nach der Jnſel
gen. Wir wurden von den däniſchen Geſchoſſen gar nicht getroffen,

da uns dieſelben nicht erreichten, nur eine Kugel flog hoch über unſere
Köpfe hinweg und krepitte etwa 40 Fuß abwärts von uns. Auch
dieſes Treffen liefert den Beweis von der Vorzüglichkeit unſerer Ge

üte, der Wirkung unſerer Granaten (die bekanntlich im Augenblicke
Leo Treffens platzen) und von der Trefflichkeit unſerer Matroſen im
Bedienen der Geſchütze.“

ine Behörden des vereinigten Königreichs- in Bezug auf die obwalten
den Feindſeligkeiten zur See eine Jnſtruktion erlaſſen welche wir in
Ueberſetzung nachſtehend mittheilen

Während der Dauer der gegenwärtigen Feindſeligkeiten zwiſchen Sr. Majeſtät
dem Könige von Dänemark auf der einen Seite, und Sr. Majeſtät dem Kaiſer
von Oeſterreich Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen und dem deut
ſhen Bunde, oder einzelnen dieſer Mächte auf der andern Seite, darf keine, durch
ein Kriegsſchiff einer der kriegführenden Mächte aufgebrachte, oder durch Mannſchaften,
welche im Dienſte der gedachten Mächte ſtehen, genommene Priſe in irgend einen Ha
fen, eine Rhede, oder ein Gewäſſer eingebracht werden, welches unter Jhrer Majeſtät
Heirſchaft, ſei es im vereinigten Königreiche oder anderswo, belegen iſt.

2. Kein Kriegsſchiff eines der genannten Kriegführenden darf ſich eines Hafens

den Kanal Jnſeln oder in einer Ihrer Majeſtät Kolonieen oder auswärtigen Be
ungen als Station oder Ausgangspunkt zu kriegeriſchen Unternehmungen oder zum

Zwecke kriegeriſcher Ausrüſtung bedienen und kein Kriegsſchiff der genannten Krieg
führenden darf von jetzt ab einen unter britiſcher Herrſchaft ſtehenden Hafen Rhede
dert Gewäſſer verlaſſen, aus welchem zuvor ein Fahrzeug eines ſeiner Gegner (ſei es
ein Kriegs oder ein Kauffahrteiſchiff) ausgeſegelt iſt, bevor nicht ein 24ſtkndiger Zeit
raum ſeit der Abfahrt des letzteren Fahrzeuges aus dem Herrſchaftsgebiete Jhrer Ma

jeſtat verſtrichen iſt.
Dieſe Beſtimmungen bleiben in Kraft, und find in jedem Falle auf das

Gehareſte zu beachten bis es Jhre Majeſtät gefällt dieſelben abzuändern oder auf

däniſche

uheben.n 4. Das Wort „Kaper““ komint in der vorliegenden Jnſtruction nicht vor, weil
Oeerreich und Preußen in der unter dem 16. April 1856 zu Paris unterzeich
neten auf das Seerecht bezüglichen Declaration den Grundſatz: „die Kaperei iſt
und bleibt abgeſchafft““, anerkannt haben und Dänemark dieſer Declaration
unter dem 25. Juni 1856 beigetreten iſt.

Berlin d. 29. April. Der Stiftungsfonds der Kronprinz
Stiftung iſt bereits auf 10,503 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. angewachſen,
worunter 2000 Thlr. von dem König und der Königin und 1000 Thlr.
von dem Geh. Commerzienrath Krupp in Eſſen.

Das 1 oſtpreußiſche Grenadier Regiment Nr. deſſen Chef der
Kronprinz ſeit der Krönung des Königs iſt, wird von nun ab den Na
men „Regiment Kronprinz von Preußen führen.

Allerhöchſter Beſtimmung zufolge ſoll die Einſtellung eines Theiles
des diesjährigen Rekruten Erſatzes bereits zum 1. Mai d. J. ſtattfin
den, weshalb den betreffenden Ortsbehörden die Okdres zur Geſtellung

der Rekruten zugehen werden.
Die Anzahl der daäniſchen Gefangenen, welche ſich bereits vor

den neueſten großen Transporten von Düppel auf preußiſchen Feſtun
gen befanden belief ſich den Angaben nach auf 2016. Es waren
nämlich in Magdeburg 711, in Wittenberg 400, in Küſtrin 383 in
Spandau 123, in Neiſſe 399.

Aus Spandau wird mitgetheilt, daß ſich jetzt dort mehrere dä
niſche Spione, unter ihnen der Hardesvoigt Blaunfeldt und ſein Sohn,
als Gefangene befinden.

Minden, d. 25. April. Die däniſchen Gefangenen machen jetzt
Schanzarbeiten, jedoch nur, wenn ſie wollen. Sie erhalten für acht
Stunden ſehr leichter Tagarbeit 5 Sgr. extra und können arbeiten,
wann ſie wünſchen. Sie haben ſich Arbeit ausgebeten, da ſie nicht
müßig in den Forts liegen mögen. Auf die Achtzehner (Polen) ſind
ſie nicht gut zu ſprechen. Einer iſt geſtorben. Die Offiziere gehen
in Cbilanzügen und ſpeiſen mit unſern Offizieren in der Offizier
ſpeiſeanſtalt.“

Gumbinnen. Der bekannte Siegelring iſt dem Gutsbeſitzer
Reitenbach in dieſen Tagen abermals wegen verweigerter Steuern

kaſſe in Gumbinnen) auf den 6. Mai feſtgeſetzt.
Wiesbaden d. 27. April. Jn der heutigen Sitzung der zwei

ten Kammer erfolgte von der Regierungscommiſſion die Mittheilung
„daß der Herzog die Annahme der Adreſſe auf die Thronrede in der
Faſſung, wie ſolche aus den Beſchlüſſen des Hauſes hervorgegangen,
abgelehnt habe. Der Abg. Dr. Lang bemerkte daß nach dieſer Er
öffnung nur die Annahme der Adreſſe „durch eine Oeputation“ abge
lehnt ſei, dem Hauſe alſo die Einſendung auf dem gewöhnlichen Dienſt
wege freiſtehe. Es wurde darauf beſchloſſen die Adreſſe auf dem
Dienſtwege an den Herzog abzuſenden.

Großbritannien und Jrland.
Conferenz der Hauptwiderſtand gegen eine ſofort einzuleitende Waffen-

Die britiſche Regierung hat an die verſchiedenen Civil und Ma

cher einer Rhede in dem vereinigten Königreich von Großbritannien und Irland oder

äbgepfandet. Der Termin zur Veraäußerung deſſelben iſt (auf der Kreis

London, d. 27. April. Die Mittheilung, daß bei der erſten

ruhe von den däniſchen Bevollmächtigten ausging, wird von allen Sei
ten beſtätigt. Nur unſere Blätter ſchweigen darüber, mit Ausnahme
der Times allenfalls, welche darauf in ihrem erſten Leitartikel anſpielt,
aber ſo verblümt, daß ſich die Thatſache nur won dem Eingeweihten
herausſchälen läßt. Die Herren Dänen machen ihrer ſprüchwörtlich ge
wordenen Zähigkeit Ehre. Mag der Kampf, ſagen ſie in. Gottes Na
men fortdauern und fechte Jeder wie er kann bis zum Aeußerſten, die
Deutſchen gegen uns auf der terra firma wir gegen ſie zur See. Auf
dem Feſtlande werden wir bald nichts mehr zu verlieren haben weß
halb ſollten wir demnach auf der Baſis des uli possidetis einen Waffen
ſtillſtand eingehen dem zufolge wir nicht nur alle Vortheile, die wir
aus dem Uebergewicht unſerer Flotte ziehen, ſondern auch das bereits
Gewonnene aufgeben ſollen! Wenn das uli possidetis ſchon als Baſis
dienen ſoll, mit welchem Rechte könnte man die Herausgabe der ge
kaperten Schiffe fordern, während von den auf dem Feſtlande uns ab
genommenen Poſitionen keine einzige zurückerſtattet werden ſoll! Doch
das iſt nicht alles. Als von engliſcher Seite der Vorſchlag gemacht
wurde, von der Herausgabe der gekaperten Schiffe abzuſehen, um das
t possidetis auf der See wie auf dem feſten Lande zur vollen Gel
tung zu bringen, ſollen die däniſchen Bevollmächtigten erklärt haben,
auch dazu ſeien ſie nicht ermächtigt und es ſtehe ſehr zu bezweifeln,
daß ſich ihre Regierung dazu verſtehen könne, ohne ſich ihres Vortheils
zu begeben. Ich kann für dieſe Mittheilungen keine Bürgſchaft über
nehmen, doch kommen ſie aus zu gut eingeweihten Kreiſen als daß
ich ſte bezweifeln ſollte. Die hieſige Regierung iſt ſebr verſtimmt über
die Hartnäckigkeit der Dänen, die ſich auf der Conferenz zu Allem
eher, denn zur Rolle der Beſtegten verſtehen wollen und gegen unum
ſtößliche Thatſachen blind und taub ſind. Andererſeits wird über die
deutſchen Bevollmächtigten geklagt, daß ſie mit ſehr überſpannten For
derungen auftreten und keine zu einem Compromiß geneigte Stimmung
in den Conferenzſaal mitgebracht hätten. Die Hauptrolle ſcheint Herr
v. Beuſt übernommen zu haben denn namentlich über ihn wird ge
klagt. Doch das war vorauszuſehen Abgeſehen davon daß er das
Zeug in ſich hat, den Grafen Bernſtorff und Apponyi raſch den Vor
tritt abzugewinnen, iſt es ihm auch leichter, mit Energie aufzutreten.
Als Vertreter des Bundes iſt er eine ſo zu ſagen ungreifbare Größe
und hat lange nicht die Rückſichten zu beobachten, denen ſich die Ver
treter der beiden Großmächte nicht ganz entziehen können. Zudem ſoll
er Grund haben, verſtimmt zu ſein. Man erzählt ſich nämlich, daß
er bei der letzten SonnabendsSoirée Lady Palmerſton s der erſten,
welcher er beiwohnte vom Hausherrn mit abſichtlicher Kälte, ja,
geradezu mit einem Mangel der ſeinem Range ſchuldigen Courtoiſte
empfangen worden ſei, ſo daß alle Anweſenden darob aufs höchſte er
ſtaunt waren. In ſolcher Weiſe wird ein Attaché, aber nicht der Ver
treter einer großen Bundesmacht begrüßt. Es fiel um ſo mehr auf,
als Lord Palmerſton es ſonſt an Höflichkeit und Liebenswürdigkeit ge
gen Niemanden fehlen läßt am wenigſten in ſeinem eigenen Hauſe,
wo politiſche Sympathieen und Antipathieen der Gaſtfreundſchaft keinen
Abbruch thun.

Garibaldi hat ſich geſtern Morgen mit dem Herzog und der
Herzogin von Sutherland auf deren acht Ondine nach Caprera ein
geſchifft. Der General befindet ſich ſehr wohl. Eine Deputation aus
Plymouth den Mayor an der Spitze überreichte ihm vorgeſtern in
Penquite eine Adreſſe, und in ſeiner Antwort ſprach der General von
der Möglichkeit, daß er in kurzem nach England zurückkehren werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel d. 29. April. Das Journal de Bruxelles“ meldet,

daß Dechamps (1843 Miniſter der öffentlichen Arbeiten 1845 Miniſter
des Auswärtigen) zu dem Könige berufen worden iſt. Der Verſuch,
ein Miniſterium der Rechten zu bilden ſei geſcheitert der König werde
die Oemiſſion aller Miniſter annehmen und ein extraparlamentariſches
Fachminiſterium bilden.

Bucharſt, d. 28. April. Das Publikum hat die geſtern in der
Kammer verlefene Botſchaft des Fürſten Kuſa, welche die Vorlage
eines Wahlgeſetzes mit allgemeinem Stimmrechte und die Aufhebung
des Wahlcenſus ankündigt, mit Begeiſterung aufgenommen. Heute
ward eine Botſchaft verleſen, welche die Kammer bis zum 14. Mai
prorögirt. Fürſt Kuſa reiſt morgen nach der Moldau ab.

Bukareſt d. 28. April. Das Miniſterium, welches wegen
Nichteinhaltung ſeines Programms auf den Antrag des Abgeordneten
Bratiano Seitens der Volksvertretung ein Mißtrauensvotum erhal
ten hat ſeine Demiſſion gegeben. Der Fürſt hat dieſelbe indeß nicht
angenommen. Die Kammer iſt bis Mitte Mai vertagt.

Korfu, d. 27. April. Es iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß
das Miniſterium Kanaris ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Dem Ver
nehmen nach wird Herr Balbis mit der Bildung eines neuen Cabinets
betraut werden.

Vermiſchtes.
Jn der am 24. de Mts. wie alljährlich am Sonntag Cantate

zum Beginne der Buchhändlermeſſe in Leipzig ſtattgefundenen Gene
ralverſammlung des „Börſenvereins der deutſchen Buchhändler“ wurde
auf Antrag der Herren Springer und Enslin aus Berlin beſchloſſen,
dem hieſigen Comité für die Hinterlaſſenen Hermann Marggraffs
die Summe von 500 Thlr. zu übergeben. Es wurde dabei hervorge
hoben daß ſich Marggraff beſonders als Herausgeber der „Blätter für
literariſche Unterhaltung um die deutſche Literatur und auch um den
deutſchen Buchhandel verdient gemacht habe.

Paris, d. 26. April. Der Sohn des Gründers des ECredit
Mobilier, Hert Jakob Pereire, hat ſich mit der Tochter Michel Cheva
liers verheirathet. Die Spitzen am Schleier und dem Brautkleide der
jungen Dame repräſentirten die Kleinigkeit von 100 000 Frs.



Bekanntmachungen. r
er d. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke. n

Nr. I. Meinen werthen Kunden zur gefälligen Benachrichtigung, daß ich in Folge Nr. l.
vortheilhafter Einkäufe in Leipzig zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkaufe Früh TSommerbuckskin Ueberzieher von Franz. u. Niederl. Stoffen v. 5 Feine Tuch r Leregr n
I 10 Joppen v. 2 Größtes Lager eleganter Beinkleider in neueſten Deſſins v. 2

S KnabenAnzüge von jedem Stoff und in allen Größen. Beſtellungen werden nach dem Maße bin
24 Stunden ohne Preiserhöhung prompt effectuirt. en nZur Notiz, Mein Kleidermagazin iſt jetzt nur Leipzigerstr. Nr. I. Bd. Rendheim.

do. vorLore zur Lotterie zum Beſten der hinterbliebenen Familien Pelſahen ne h
der in Schleswig Holſtein gefallenen Preußiſchen Krieger ſind E. Lauterbahn, Leipziger Nu
für S Thaler zu haben beim Ein Kuhhirte ſucht ſof gute Stete di

Königl. Lotterie Einneher Lehmann. Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr ſen
in5 7 r 7 7 7 Ein Hausburſche geſ. gr. Steinſtr. 1855Svolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle g. S en e Antritt an et n

eröffnet am 15. Mai die Saiſon der Trinkkuren ſeiner eigenen Quelle, aller übrigen natürlichen Hausmädchen in der Küche nicht un erfahren ſoder
und künſtlichen Mineralwäſſer, vorzüglicher Molken, wie ſeiner ſo heilkräftigen Sool, Mut Nur mit guten Atteſten Verſehene mögen ſt Berl, S
terlaugen und ruſſiſchen Dampfbäder. Die günſtigen Heilreſultate der Witte melden in der Apotheke zu Cönnern
Kind Quelle bei den ſogenannten dyskraſtſchen Krankheiten des Schleimhaut, Hrüſen, Kno velchen Und mancher Sphären des Nervenſyſtems, beweiſen mannigfache Gutachten ärztlicher Au Pelzſachen

koritäten und verſchiedene Berichte in mediciniſchen Zeitſchriften Die Badedirection. zum conſerviren übernimmt

Die Erfahrung Schmeerſtraße Shr. Voigt ai die beſte Lihrmeiſterin und die zuverläſſigſte Gewähr für die Güte und den Werth einer Sonntag den T. Mai Wurſtfeſt u. Schwſe Ohreuß
Sache zumal wenn letztere ſtets angezweifelt, dennoch zu den beſten und heilſamſten Combina. Auskegeln, wozu freundlichſt einladet mat

neuelen Zeit gehört wie der Kräuterhaarbalſam Bsprit des chevenx von Hüt H. Jordan in Trotha do
ter Co. in Berlin, Niederlage bei elmnbold Co. in II ipzi 3 T woHerſtr 109 An ne et n h ne a eirg Bad Wittekind. m
e Vielfach wandte ich Haarmittel vergebens zur Wiedererzeugung neuen Haarwuch Heute Sonntag den I. Mai et

ſes an, und hatte ich dadurch jedes Zutrauen zu dergleichen Mitteln verloren Jch las Concert men
indeß viel von dem Kräuterhaarbalſam Wsprit des chevenx und deſſen ſichern Er 1 Veſtyreue Anfang 3 Uhr. E. JohnS folgen was mich nöthigte, auch hiermit noch einen Verſuch, und zwar den letzten zu Stadtmuſikditetg
machen Vier Flaſchen à 1 enthoben mich jeden Zweifels, und brachten mich zu

S der freudigen Gewißheit, daß ich einen neuen ſchönen Haarwuchs bekommen hatte, woE. durch ich mich zum innigen Danke gegen die Erfinder verpflichtet fühle Preybergs Salon
e Lücke d. 20 Marz 1861 Bückmann. Abende den c t en

r neert. Anfang un rß Auffallend billiger Ausverkauf zum be e n r tterue in rnBr. E. Fannten billigen Laden jetzt M. E. r e Nachmitn Preuß
gen a Militair- Concert im Garten. RheinAuf einer Concursmaſſe gelang es mir, ein großes Lager von circa 8000 St. moderne F. Fiedler. S

ſeidene Bänder beſt. Qual an mich zu kaufen, bin daher im Stande, ſolche zu noch nie Sleſſchageweſenen Spottpreiſen abzugeben ſ. w. ca. 400 Otzd. Glacéhandſchuh veſt. Qual. eine Büſchdorf.
gr. Partie Regen u. Sonnenſchirme fabelhaft bill. 80 St. doppelt breite woll. Kleider Heute d. 1. Mai Gartenconecert. Käſtnet
ſtoſſe zu ſehr bill. Preiſen. t f. Kinder 3 4 St. Meine übrig bek. Täglich friſchen Speck und Matzkuchen be

Waaren, d. faſt in jedes Fach einſchlag. Artikel beſtehen FAl Barth in Giebichenſtein StammM. ſ o halte beſt. empfohlen ergamenter in alle Mr. E. t r 2 e
3 J sDie Maſtvieh-Auction in Storkaun Boccos Etablissement

wird auſ eſchoben Sgiln W als Sonntag den I. an Drehe r nel des Herrn Concertmeiſter Drechsler vor ſ Puling hege S ner Abreiſe nach Oresden, unter Mitwi den
e Offene Stellen. Als Anspeector und Rechnungsführer wird für eine der Herren Lehmann und Hüniche. uee

grosse Ziegelei einige Meilen von Berlin ein Oekonom oder Kaufmann 2u engagi- Anfang 7 Uhr. Entree 5 ſieslau
ren gewünscht. Gehalt 500 bei freier Wohnung und Tantième. Kin gleicher Posten Familienbillets für 3 Perſonen 10 r
ist in ſeiner bedeutenden Steinhandlung zu besetzen: Beide Stellungen sind selbst- egständige und dauernde. Weitere Auskunft ertheilen Passendorfä i Gaſthof zur Stadt Halle. deA. Goetsch e Co. im Berlin Zimmerstr. 48 eorni l aeeeenn
h freundlichſt einladet Otto Träger eDie Färberei, Druckerei, Waſch Flecken und Garderoben- Zum Himmelfahrts Feſte den

x Reinigungs Anſtalt Mai, ladet ergebenſt einwen II. P. Ildebrand, ihr Louis Haage, rGeorgsburg bei Cönnern
Am Himmelfahrtstage, früh 5 Uhr und Na ehe

in t a. d. Saale, Morihthor R. 5, neneempfiehlt ſich zum Märben von Radmänteln, Mantillen, Kleidern,
Bändern, Blonden, Sammet, Herrengarderobe e.

kuchen W. Kohl.2 Halleſcher Turnverein.

Drucke t 8zum n I ver e den neueſten Farben m 1 Tage Ziel: Rollsdorf. Sammelplaß Bege
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Donnerstag den 5. Mai erſte Turnfahrt auf

um Wasehen von W Gardinen Möbelſtoffen, Teppichen e. J Elſenbrücke z Abmarſch: Punkt xvb e

Annahmen: f h 9 uin Halle in den Wochenmarktstagen auch erſte Schnittwaaren Buden Reihe, Au dem hen g etersbergt Ha

Alsleben bei Frau Wittwe Schreiber in Merſeburg bei Herrn H. F. Exius, W. n n t d an Wehde.
Bitterfeld bei Frau Amalie Steche Querfurt bei Herrn H. Hermsdorf, S und Ball freundlich ein de.

e Cönnern bei Herrn C. Gille, Schaafſtädt bei Herrn F. Schmidt, Ein Kinderröckchen iſt gefunden auf der Chauß e
Gerbſtädt bei Herrn C. Große, Teutſchenthal bei Herrn C. Brandt, S ſee in der Haide. Abzuholen bei rigen

Lauchſtädt bei Herrn J. M. Schick, Wettin bei Herrn Knaths, Abiſch in lungenLeipzig bei Herrn B. Krampf, Börbig bei Herrn W. Strumpf. h hen

el u ſt etwa amilien Nachrichten.Hagelſchäden- Verſichrrungs- Geſellſchaft zu Erfurt. Todes Anzeige.
c.Zur Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre 1845 gegründeten und unbedingt Heute früh 8/, Uhr ſtarb im Alter von drei

vollſtändige Entſchädigung garantirenden Geſellſchaft empfiehlt ſich Jahren unſer guter Fritz n
Lauchſtädt, den 15. April 1864. Richard Wahr, Halle, am 30. April 1864. d

Agent der Geſellſchaft. Sehrer Francke and Frau. a
Leizen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. oggen
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Halle, Sonntag den I. Mai 1864.

zu J Il der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. April.
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Die Haltung der Börſe war im Ganzen feſt, das Geſchäft aber vielfach von der Liguidation in Anſpruch genommen preußiſche Fonds waren feſt und angenehm auch

was belebter Eiſenbahnen gut behauptet aber Lombarden, Franzoſen Italiener und öſterreichiſche Papiere matter.

e Kartoffelſpiritus 8000 90 Tralles loco ohne Faß, I bez Juli Aug. 125 e bez. Sept. Oct.Ter n e e i s Weh. tö 141wach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde Rordbauſen, den 29. April. San do W Faß 155 bez. Avrtl,
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt Weizen 2 5 bis 2 15 April Mat u. Mat Juni 15— 15 ber. Br. u. G.am 30. April 1864. t In Juſt 15 e S ben Brlu G Jan Rag.Weizen 2 9 bis 2 e e. s bez., Br. u G. Aug. Sept. 16Roggen J 153 9 1 e 18 9 Hafer e 27 2 1 b G., Br. S O 6Geſſte e 7 e e 6 Rübdl pro Centner 14 n Se eHafer 1 2 Leinöl pro Centner 15 e e e eHalle, den 30. April 1864 Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend fand beuteden 30. April Poli et Verwaltun Berlin, den 29 April. nur wentg Beachtung und kamen nur kleine Umſätze zu

z g. Weizen loco 48—60 1 Ladung feln weiß poln. 60 Stande. Troß der großen Kavalliſte und zum Regen nei
Halle den 30. April. bez. genden Wetteis trat Kaufluſt für alle Termine entſchiedenFKVPrivatbericht.) Roggen loco 81— 82pfd. 368/, am Baſſin bez. 8l-— ins Uebergewicht und Preiſe erfubren eine abermaltge ſchnelle

Obgleich die Getreidepreiſe im Laufe dieſer Woche 82pfünd. 36 ab Beden, nahe ſchwimmend 1 Ladung Steigerung. Nachdem die Kündigung von 14 00 Ctarn.
nigen Schwankungen unterworfen waren, ſo blie
n ſolche ſchließlich doch feſt. Für Weizen ermattete
e Kaufluſt am Donnerstage trat heute indeß wieder
ehr hervor Roggen blieb ziemlich behauptet Gerſte
er etwas feſter, Hafer bleibt ſtets knapp angetragen undnur zu ſteigender Forderung zu haben. Leute iſt zu

enden Preiſen gehandelt: Weizen 57 57 pr.
dre Roggen 37 38 pr. 168 28., Gerſte 31

on dreez2 i pr. 140 Hafer 25 26 pr. 100
ibdl höher 12 12 Geld dafür. Spiritus
etwas im Preiſe an Kartoffel 15. Forderung,

zu machen Rüben loco fehlt.
d Nagdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln.)

pelzen e GerſteHafer n
jrau.

oggen

gegen Mai Juni getauſcht, 1 Ladung 81—82pfd. 369
bez. April Frühj. un Mai Juni 36 36 bez.
Br. u. G., Juni Juli 37 37 bez. u G 37
Br Juli Aug 38 38 bez. Aug. Sept. 39

39 bez. Sept. Oct. 39 4039 bez.
Gerſte, große u. kleine 27 33
Hafer loco 22 24 bez. Lieferung pr. Frübf. 22
Br, Mai Juni 2277, bez. Juni Juli 23 bez.

Juli Aug. 24 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 35 46
Winterraps 96 Br. 94 G.
Winterrübſen 94 Br. 93 G.
Rubol loco 12 Br. April u. April Mai 12

bez. Sr. u. G., Mai Juni do. Junt/ Juli

82pfd. 36 dez., 1 Ladung 83pfd. mit Aufgeld ſchiechte Aufnahme fand verflaute die Stimmung und
Preiſe ſind ſchließlich wenig verändert als geſtern. Hafer,
Termine feſt, gekünd. 1800 Cinr. Rüböl war anbalkend
gut beachtet und mußten bei Zurückhaltung der Adgeber
neuerdings höbere Preiſe angelegt werden wobei das Ge
ſchäft nur mäßig belebt, gekünd. 1600 Cinr. Söorritus
ſchloß ſich in der Tendenz den obigen Artikeln an und
konnte aber ebenſowenig wie Roggen die Beſſerung be
haupten und ſchließt der Markt gleichfalls matt und mit
Angebot gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 29 April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. u. G. Weizen weißer 59 70
gelber 59——66 Roggen 42—45 Gerſte 33
39 Hafer 26-30



Stettin, d. 29. April Weizen 50--56, Mai Juni
56 bez. 55 Sr. Junk Juli 57, Juli Aug. 571/ bez.
u. Br. Sept. Octbr. 58 bez. u. G. Roßgen 34
352, bez. Mai/ Juni 36 bez. u. Br. Juni Juli 362
bez. Juli Aug. 37 G., Sept. Octbr. 38 bez. Rüböl
12 Br. April Mai 12 G. Sept. Oct. 12 bez.
Spiritus 14 bez. Mai/ Juni 14, G., Juni Jult 14
Br., Juli Aug. 15/, bez. z Br.

Hamburg d. 29. April. Weizen loco feſt. Roggen
Juni Aug. pr. Königsberg 54— 56 geboten 55-—57 ver
langt. Oel Mai 26/, bez. u. Br. Oct. 27

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 30. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. April Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 29. April Morgens 1 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. April Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. April Mittags 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſitrten

Aufwärts: Am 29. April. D. Werner, Roggen, v.
Berlin n. Magdeburg. C. Levin, Roggen, v. Stettin
n. Buckau. W. Mann, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Prager Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen. G. Boltze, Güter, v. Berlin n. Halle.
A. Kunert, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. W.
Finke, Thon, v. Oranienburg n. Meißen.

Niederwärts: Am 29. April. C. Frieſecke, Güter
v. Buckau n. Berlin.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Zeitz,
I. Abtheilung,

ben 25. April 1864 Nachmittags 12*/, Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Her

mann Emil Pleſch zu Zeitz iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15. April 1864
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Adalbert Rothe hierſelbſt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert in dem auf

den IA. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem Kommiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Haack,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 31. Mai d. J. einſchließlich beiuns Mhriſtich oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den I8. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Lorenz und Schumann
und der Juſtiz- Rath Senff hierſelbſt zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Domainen Verpachtung.
Die Gräflich Stolberg'ſche Domaine Hain

feld, Meile von Stolberg belegen, ſoll
auf 18 Jahre und zwar vom 21. Juni 1864
bis Johannis 1882 im Wege der Licitation an
derweit verpachtet werden. An Areal ſind zu
derſelben 908 Morgen gehörig, worunter 558
Morgen Acker und Wieſen enthalten ſind.

Zur Licitation haben wir einen Termin auf
Montag den 283. Mai,
Vormittags 11 Uhr,

im Gräflichen Juſtiz- Kanzlei Gebäude in der
Niedergaſſe anberaumt. Der Schluß des Ter
mins erfolgt um 2 Uhr Nachmittags

Die genauen Nachweiſe über die perſönliche
Qualifikation der Pachtluſtigen und über ein

disponibles Vermögen von mindeſtens 12,000
ſind dem unterzeichneten Kammer Director am
Tage vor dem Termine vorzulegen.

Die Licitations- und Pachtbedingungen kön
nen vom 8. Mai d. J. ab in unſerer Kanzlei
eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Stolberg am Harz, den 15. April 1864
Gräflich Stolbergſche Nentkammer.

Gneiſt.
Die erledigte Stelle des Bürgermeiſters der

Stadt Zeitz ſoll wieder beſetzt werden.
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifü

gung ihrer Zeugniſſe bis 26. Mai c. bei dem un
terzeichneten Stadtverordneten Vorſteher melden.

Der jährliche Gehalt beträgt 1000
Zeitz, den 14. April 1864.

Der Stadtverordneten Vorſteher

ha Weh a erkannt
as Wohnhaus von der verſtorFiedler ſoll Montag den 9 r

10 Uhr erbtheilungshalber im Hauſe ſe
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
den im Termine bekannt gemacht. m

Die Geſchwiſter Fiedler zu Löbejün

Auctions Anzeige.
Montag den 2. Mai e.

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen in meinem Gute hierſelbſt 2 Pferde
Kühe, 2 Ferſen 3 Schweine, 30 Stück vie
ner, eires 15 Schock Stroh, Wagen v
Dr J W Jnventarienſtücke öfentg
und meiſtbietend gegen gleich bagverkauft werden. an Vejahlin

Cörmigk, den 26 April 1864
Gottlieb Hoſfmann.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein in hieſiger

gelegenes, brauberechtigtes Haus Nr.
ſtehend aus 19 Zimmern nebſt Kam
Küchen, einem Verkaufslokal mit Comptoir und
Stube bedeutenden Kellerräumen und Biun
nen c. aus freier Hand mit der Häſſte An
zahlung zu verkaufen auch können mit wen

n Witte
ormittagz
lbſt meiſt

294 be
mern und

Koſten noch zwei andere Kaufläden einger

werden. rMerſeburg. C. Verger
Auf meinem Gute in Sten,

den ſollen Freitag den 6. Ma
Mittags 12 Uhr 160 Stück ette
Hammel in Parzellen zu 10 und
20 Stück aus freier Hand ver

Ludwig Nette

Maſthammel- Verkauf.
Auf dem Kammergute Leheſten, ne

kauft werden.

Küh-Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 7. Mai er. von Vor

mittags 10 Uhr ab ſollen im Gute
des Herrn Oekonom A. Heeream hieſigen Sixtithore 24 Stück
Kühe und zwar: 9 Stück tragende Kühe,
3 Stück 2 jährige tragende Ferſen und 4 Stück
1 jährige Ferſen, alles Holländer Raſſe, 2 Stück
2 jährige tragende Ferſen, Allgäuer Raſſe und
5 Stück tragende Kühe und 1 einjährige Ferſe,
beides Landvieh, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. April 1864.
A. Nindfleiſch, KreisAuct.-Commiſſ.

Mühlen- Verkauf.
Eine Stadt-Waſſermühle, mit 3 Mahlgängen

nebſt dazu gehörigem Felde guten Gebäuden,
ſämmtlichem Jnventar, liegt in der Mitte der
Stadt ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
annehmbaren Bedingungen für den Preis von
10,000 Thalern ſofort verkauft werden durch

C. Bauer in Naumburg, Nr. 274.
Ein ſchönes Landgut mit 55 Morgen Feld

und Wieſen, guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, ſämmtlichem dazu gehörigem Jnventar,
ſoll veränderungshalber mit 8000 Thaler ver

kauft werden. 8Zugleich ſind 8 bis 20,000 auf Feld
Grundſtück zur erſten Hypothek auszuleihen.
Näheres ertheilt C. Vauer in Naumburg.

Kapitalien-Geſuch.
800 bis 1000, 1700 bis 1800, 2000 und

5000 werden auf erſte gute Hypothek ge
ſucht. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Guts- und Mühlen- Verkauf.
Ein Landgut, Stunde von Leipzig,

für 28,000 und eine Waſſermühle mit Feld
in beſtem Stande für 13,000 hat preis

werth zu verkaufen in Auftrag und ertheilt alles
Nähere J. G. Fiedler in Halle a/S.

Schumann.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

Tuch, Flanell und Merinolumpen kauft
jedes Quantum u. zum höchſten Preis

Stunde vom Bahnhofe Apolda entfernt ſtehen
80 Stück ſehr gut ausgemäſtete Hammel, die
im Februar geſchoren wurden und desgleichen
30 Stück mit der Wolle zum ſofortigen Ver
kaufe im Ganzen und Einzelnen.

Württemberg's
Alpen-Kräuter- Honig

aus friſchen heilkräftigen, blutreinigenden Kräu-
terſäften und Honig beſtehend ſeit Jahren

Burgſtraße

rühmlichſt bekannt fabri, irt von SpielhagenS Co. in Berlin, iſt zu haben in Zahe

1 und 15 beiF. Hille in Halle a
Gelbes Wachs kauft

Ernst Voigt.
Friſcher Kalk

iſt täglich in großen und kleinen Quantitäten
in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn
ſtedt zu haben.

Von Oefen ab, die dicht an der Halle Cis
leber Chauſſee liegen der Wispel 5 Thalet,
einzelne Scheffel. 7 Silbergroſchen.

Biele, Kalkbrenner.
Bruchbandagen bei V. Tan ges Söhne,

20 Wispel gute Speiſe und Samen Kar
toffeln verkauft Oekonom Perſch

in Naumburg a/S.

Einem Stellmacher
in der Nähe dreier Rittergüter und Ortſchaften
für welche ein ſolcher gewünſcht wird und gute
Nahrung findet, kann unter vortheilhaften Be
dingungen ein billiger Hausankauf zugewieſen
werden. Nachweis durch C. F. Weiſe
Nr. 32 in Delitzſch

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör iſt zum I. Juli oder L.
October e zu vermiethen Bahnhofsſtr. 2.

Wagen Verkauf.
Zwei große ſtarke Reiſewagen die untern

Geſtelle ſehr gut paſſend zum Omnibus, hat
billig zu verkaufen Bunge, Schmiedemſtr.Shoddy- u. Mungofabrik,

Halle, Schimmelgaſſe Nr. 6 a.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

kl. Brauhausgaſſe 15.

zur

e
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Zweite Beilage zu

Vibra: E. Hennicke, Maurermeiſter.

Cölleda: Hermann Börner, Kaufmann.
Cönnern Adelbert Loſſier, Kaufmann
Helitzſch: J. C. Tiemann Kaufmann
diben: E. Jaenichen jun.. Kaufmann.
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Laucha: J. A. Kreutzer, F

Kräu
Jahren

la

a/S.

gt. Da e den 22. April 1864.

ttitäten

Benn

Zeit vom 1. September 1862 bis ültimo März
hen 863 bei uns verſetzten und in der Auction am

Aug. Markert in Halle, Geiſtſtr. Nri 50.

oder Rathgeber für Bauherren, Ver

u. ſ. w. bezüglich der Ausführung von privaten

C. F. Elitzſch, Stadtſecretair.

Eilenburg: Rudolph Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben Theodor Seehauſen, Kaufmann.
Freiburg a U. F. W. Seidel, Zimmermeiſter:
Gerbſtedt: Rudolph Sander Kaufmann.

Hoffmann Bahnmeiſter a. D.
Gräfenhainchen:
Heringen: Carl Landes,
Heldrungen: Chr. Lorbeer, Kaufmann.
Heitſtedt? Ad. Dammann, Kaufmann und
Hohenmölſen: A. Hebeſtreit, Kaufmann.
Kaina b/Zeitz: G. Beer, Gaſtwirth.
Kemberg: Friedrich Otto Hayner, Kaufmann.
Köſen: G. A. Scholvien, Kanfmann.
Landsberg Prov. Sachſen Dr. Thoß

ärbereibeſitzer.

Lauchſtedt: Auguſt Adolph Gutke,
Löbejün Th. Anſinn, Auctions-Commiſſar.

Fitterfeld: J. J. Scheibe Magiſtrats- Aſſeſſor.

Egartsberga: J. L. Schneider Kaufmann

Oscar Richter, Buchbindermeiſter:
Rathsmaurermeiſter.

101 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Mai 1864.

d Mi GeſellAachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Her Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs Abſchluſſes für das Jahr 1863

Grundkapital e e g Thlr. 3,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme für 1863 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 7 1,933,052. 10

Prämien Reſerven n 2,805,290. 16Thlr. 7,738,342. 26
Verſicherungen in Kraft am Schluß des Jahres 1863 1,003,057,999.

Halle, den 1. Mai 1864.
O. Ehrenberg-Haupt Agent der Geſellſchaft,

zugleich im Namen folgender Herren Agenten

Alsleben: Carl Lange, Kaufmann. Lützen: A. J. Guichard, DOekonom.
Artern: B. Bieber, Kaufmann. Merſeburg: C. W. Klingebeil, KaufmannVelgern: F. Hochgräfe, Senator und Kaufmann Mücheln: C. A. Richter landräthlicher Privatſecretair.

Mühlberg a/E.: Oscar Lichtenberg, Apotheker.
Naumburg H. C. Habermeyer.

7 Carl Auguſt Bauer, Commiſſionair.
Nebra: C. W. Kabiſch, Kaufmann
Oſterfeld: E. Biſchoff Juan. Gaſthofsbeſitzer.
Prettin: Carl Schlipphacke, Kaufmann
Querfurt: Albert Müller, Kaufmann

Rudolph Müller Kaufmann
Noßla: F. R. F. Fiſcher Kaufmann
Roßleben: W. Leißring, Kaufmann
Sangerhauſen A. Steinacker, Amtsrichter a. D. und Director

der Vorſchußkaſſe.
Schkenditz: Wilhelm Schröter, Kaufmann
Schmiedeberg: F. C. Schmidt Auctions-Commiſſar u Uhrmacher.
Schweinitz: Ehrenfried Junker, Kaufmann und Senator.
Teutſchenthal: Carl Brandt, Kaufmann
Torgau: F. C. Jahn Kaufmann.
Weißenfels: Enderes, Polizei Secretair.
Wettin W. Ulrich, Kaufmann.
Wittenberg C. F. Bilſing, Gaſthofsbeſitzer und Senator.
Zeitz: Küchler, Magiſtrats- Aſſeſſor (Firma: Brenner G. Bors-

Magiſtrats-Aſſeſſor.

Rector em. dorf).Ludwig Hochheimer, Kaufmann irma: L. Ho iMagiſtrats Expedient. 8 mer Co.). Hosen
Zörbig Ferdinand Körner, Kaufmann.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

12. und 13 April d. J. verkauften Pfän
er ſind bis ſpäteſtens 4. Juni d. J. bei uns
ja erheben.

as LeihAmt der Stadt Halle.
500 600 welche keiner baldigen Kün-

digung unterworfen ſind ſofort oder 1. Juli
auf gute W auszuleihen. Näheres bei

Doenitz, Karzerplan Nr. 4.
Ein Gut bei Leipzig 120 M. (incl. 6 M.

Wieſe) Acker, Gebäude, Jnv. alles gut im Stane
deu compl., Preis 19000 Anz 10,000
Gaſthof an frequenter Lage mit 178 M. Areal,
Preis 17,000 Anz. 9000 Nähere Aus
kunft auf Francoanfragen ertheilt

alle in derPfefferschen Buchhandlung
iſt zu haben

Der Baucontraet
waltungsbeamte und Vauführer

bei Vereinbarungen mit Bau Technikern, Bau
Unternehmern Handwerkmeiſtern Lieferanten

und öffentlichen Gebäuden.
Vom

Königl. Landbaumeiſter Maertens.

Preis 1 6
Ein stud. (heol. der nur auf ſich ſelbſt an

gewieſen iſt, ſucht recht bald einige Privatſchü
er auch wäre demſelben ein Hauslehrerpoſten
wünſcht. Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Gartenerde iſt ſunentgeldlich abzufahren

Die Verkaufsausſtellung des Diakoniſſen Hülfsvereins wird Montag den 9. bis
Donnerstag den I2. Mai von früh 10 bis Abends 7 Uhr im Hauſe des Herrn
Eonſiſtorialrath Tholuck ſtattfinden zugleich bitten wir Diejenigen, welche uns eine Gabe zu
gedacht haben dieſelbe baldigſt zu überreichen. Der Diakoniſſen-Hülfsverein.

Wir bringen hiermit ſtatutengemäß zur öffentlichen Kenntniß daß in der heutigen General
Verſammlung des Vereins für den Halleſchen Handel der nach der Anciennetät als Vorſteher
ausſcheidende Kaufmann Kilian sen. wieder gewählt iſt und demnach die Unterzeichneten den

Halle, den 27. April 1864.
Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel

Jacob. Kilian. Kersten. Werther.
Neue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle aS.
Die Herren Actionäre werden hierdurch zur diesjährigen ordentlichen General Ver

ſammlung auf uDienstag den 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.

Legitimation iſt durch Vorlegung der Actien zu führen.
Halle a/S. den 3. April 1864.

Der Verwaltungsrath.
Jacob. Lüttich.

Die bieher von Herrn H. A. Hartmann in Alsleben a/S. für die Magde
burger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft verwaltete Agentur iſt von heute ab dem
Rentier Herrn Albert Rertram daſelbſt übertragen.

Magdeburg den 26. März 1864.
Die General Agentur der

Magdeburger Tenuer- Versicherungs-
Brundt.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich zur Aufnahme von Verſicherungs
Anträgen für die Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Alsleben a/S. den 26. März 1864.
Der Agent

Albert Bertram-
Das Allerneueste für Orinolinen,

unzerbrechliche Gummi ElaſtieumSprungfedern, amerikaniſches Fabrikat empfiehlt
F. UhIig, Schmeerſtraße 25.

Selters-, Soda-, kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Pried-
riehshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so Wie Pastillen aller Art empfiehlt

Verein zur Zeit vertreten.

Geselischaſt.

kleine Klausſtraße Nr. 18. C. Müller. die Mineralwasser Anstalt von A. Neumann in Querfurt.



*142Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung zu Leipzig
hat den Rechnungsabſchluß für I863 ausgegeben.

Die Direction beſteht nach dem kürzlich erfolgten Wegzug und Rücktritt des Herrn Amtm. Otto auf Kitzen (deſſen Stelle in nächſter
Hauptverſammlung wieder beſetzt wird) aus

Herrn Dr. Moritz Baumann auf Steinbach, Vorſitzender, Herrn Amtm. Ernſt Polmar in Pfaffendorf, deſſen Stellvertr.
Rentamtm. Franz Brunner auf Elſter, Vollziehender, Prem Lieutn. Aug. Voigt auf Seegeritz.

Der Geſellſchaftsausſchuß beſteht nach der in der Hauptverſammlung vom 16. October vor. Jahres ſtattgehäbten Ergänzungswahl aus
Herrn Ernſt Freiherr von Streit auf Medewitzſch, Vor Herrn Amtm. Friedr. Andrä in Schönfeld,

ſitzender, EGutsbeſ. Friedr. Ferd. Kleeberg in Lüttnitz,Oekonomieraih F. J. Steiger in Schweta, Amtm. Heinr. Hammer in Zſchölkau.
Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte während dieſer Zeit 314 Millionen Thaler und vergütete 8,700,000

Thaler im vergangenen Jahr an 983 Intereſſenten 88,500 Thlr. Entſchädigung. g
Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt, und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich revidirt. Die Verwaltung geht

hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Prinzip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welche ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war.
Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen (erſtenfalls auch nach eigener Werthangabe), wodurch den Intereſſenten ein

namhafter Vortheil geboten iſt. eDie Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt. und ſtatutengemäß voll bezahlt.
An dem Reſervefond von 12,000 Thlr. nehmen auch neu beitretende Mitglieder Theil.
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt neben dem Poſtgebäude, Volkmars Hof

und bei. ſämmtlichen Agenturen zu haben.

Leipzig, den 4. April 1864. Die DirectionNutz- 30 Hölzer, n men eren Lager am Magdeburger Bahnhof. VSeebad Swinemünde

Waſſerheilanſtalt u. elimatiſcher Kurort Königsbrunn, er ne en rer See
am ſüdlichen Fuße der Feſtung Königſtein (ſächſ. Schweiz). Anwendung den zu billigen Preiſen durch uns koſtenſte
des Waſſers in allen Temperaturgraden, ebenſo Molken u. gymn. Kuren nachgewieſen und beſorgt.
unter Leitung des Dr. Putzar. Swinemünde', den 22. April 1864.Dr. Putzar's hydr. Schriften ſind aus allen Buchhandlungen u. Pro Die Bade-Direection.
ſpeete aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen Dàs Römische Bad

sowie die Kiefernadelbäder zu Nuders-
dorf bei Wittenberg a. E. sind wieder er
öffnet. Näheres in folgender Brochüre

„Das altrömische Bad und seite aus
—5)))OISJJS))Ein neuer Beitrag zu dem längſt den Hoff ſchen Malzpräpa-

raten gewordenen und gerechtfertigten, allgemeinen Zutrauen.
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1

in Berlin.

Nra62.

„Geehrter Herr! Erlauben Sie, daß ich Jhnen mein elffähriges Leiden ſchildere, und
Sie werden den aufrichtigſten Ausdruck meiner wirklich unbegrenzten Dankbarkeit begreif-
lich finden.

„IJch habe geſtern, als ich Jhrem CentralDepot perſönlich mein Befinden meldete, zum
erſten Male ſeit elf Jahren meine Wohnung verlaſſen können. Ein krampfhafter Huſten,
verbunden mit heftigen Fieberanfällen, welcher ſich täglich einſtellte und bei zwei Stunden
andauerte, entkräftete mich vollſtändig und war ſo furchtbar in ſeinen Folgen, daß ich es
nicht wagen konnte, mich davon auf der Straße überraſchen zu laſſen. Jch hatte ſtets
einen eiſigen Körper, magerte zuſehends ab und mein Zuſtand war hoffnungslos da wurde
mir Jhr vortrefflicher Malzextrakt empfohlen.

„Jch?erkläre nun zum Zwecke der wohlverdienten Veroffentlidung, daß, mag ſich der Malzextrakt auch tauſendfäl
tig bewährt haben, er an mir ein wahres Wunder bewirkt hat.
Mein Krampfhuſten iſt verſchwunden als wäre ich nie davon befallen geweſen meine
Kräfte nehmen ſichtbar zu und ich ſelbſt bin in der heiterſten Stimmung. Genehmigen
Sie daher meinen innigſten Dank, und mögen Sie noch lange zum Wohle der Leidenden

ſegensreich wirken. t v„Mit beſonderer Hochachtung und Dankbarkeit zeichnet Jhre ergebene

Carvoline Sperl.„„Jm Namen meiner Tochter Caroline

t Franz Sperl,
k. k. Beamter der k. k. Hof und Staatsdruckerei in Wien

(Leopoldſtadt) Leopoldsgaſſe Nr. 80.“
An die Hoff'ſche Filiale in Cöln.

„„Der von Jhnen erhaltene Malzextrakt übt eine außerordentlich
wohlthuende Wirkung auf meinen Hals aus, der ſtets durch Sprechen viel in
Anſpruch genommen wird auch fühle ich mich ſonſt geſtärkt, wenn ich ihn trinke. Mein
Beruf als Lehrerin an einer öffentlichen Schule erheiſcht eine beſtändige Anſtrengung meiner
Kräfte, daß ich es für rathſam halte, Jhr vortreffliches Geſundheitsbier ferner zu gebrau
chenz ſenden Sie mir daher umgehend 12 Flaſchen deſſelben. Wie ich höre, ſo ſoll in
Wendahl eine Niederlage Jhres Extraktes ſein. Jſt dem ſo und kann ich denſelben dort
echt beziehen Hierüber Jhre gef. Auskunft. Jch bin ſchon einmal angeführt worden
und will jetzt ſicher gehen. Wendahl und Lüdenſcheid liegen mir ſo nahe, daher
würde ich den Extrakt für die Zukunft von einem dieſer Orte beziehen.“

Altena, den 2. Februar 1864. L. Falk.
Sobald das Publikum wegen der Echtheit des Fabrikats in Zweifel iſt, thut es gut,

wie Einſenderin obigen Briefes, direkt in der Brauerei: Neue Wilhelmsſtr. 1 zu Berlin,
oder deren Filialen dieſerhalb anzufragen.

Die Niederlage des obigen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der Brauerei des König-
lichen Hoflieferanten Herrn Johann Höff in Berlin befindet ſich:

in Halle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

Kleeheu und Kleeſtroh, auch eine große
Wäſchtolle, wird verkauft in Friedeburg a/S.

Gute Maurergeſellen finden bis in Spät
herbſt Beſchäftigung bei Verner, Maurermſtr.

Eine ordentliche Dieſcherfamilſe ſindet Arbeitcherfa liegt zum Verkauf bei
bei Knoöoche in Eismannsdorf. Knoche in Eismannsdorf.

serordentliche Heilkraft in Krankheiten Leſp-
zig bei Gustav Mayer. 3. Aufl. 1863.
7 Sgr.
Ein Burſche, der mit Pferden umgehen kann

wird als zweiter Hausknecht geſucht im Gaſthof
„Zum goldenen Herz.

waſſer Handlungen zu haben.

Das Soolhad Julzc
(Eiſenbahnſtationsort)

zwiſchen Weimar und. Naumburg, romantiſch
gelegen wird auch in dieſem Jahre Anfange
Mai eröffnet.

Neben ſeinen vorzüglichen Mineralquel
len Kiefernadeldampf u. Wannen
bäder, bietet es durch ſeine ausgebreiteten
Gradirhäuſer, welche in einem ſteten
und ununterbrochenen Betriebe erhal
ten werden und zum Jnhaliren der Salzluft

praktiſch eingerichtet worden ſind den Kur
gäſten beſondere Vortheile.

Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt
Dr. med. Beyher.

Sulza am 20. April 1864.

Muſiker-Geſuch.
Mehrere erſte Clarinettiſten, 1 erſter Flügel

u. I Waldhorniſt, 1Oboer, 1 Fagottiſt, 1 Flö
tiſt, 2 Poſauniſten, 1. Trompeter können unter

annehmbaren Bedingungen Engagement finden.
Streichinſtrumentſpielenden, namentlich erſten
Geigern, ſtehen noch beſondere Vortheile bevor.
Nähere Auskunft ertheilt

Böhlig, Capellmeiſter
im Schleſ. Füſ.- Regt. Nr. 38, Poſe n.

Ein Hausgrundſtück in der Nähe des Mark
Eine Quantitaät Raps u andere Spreu tes, mit Hofraum, im Preiſe von 8-4000

wird zu kaufen geſucht. Gefäll. Offerten nimmt
Hr. Maurermſtr. Berner entgegen.



t J. G. Mann Söhne in Halle a/S.Zur Bestellzeit emptehlen Läger am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale.

eru Guan0, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per.
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack a G 4
Knochenmehl, gedämpftes incl. Sack a E. 3

gaperphosphat mit Schwefelſäure inck. Faß à

T G6tel zum Cursaal, Bad Kösen
bei Vaumburg a/S.

Einem hochgeehrten Publiküm erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß
Curhaus Bad IKösen käuflich übernommen.

S

S

S

52

ich vom Mai a. e.

Liq
Ber

Seit vielen Jahren litt ich an ſo heftigen Magenſchmerzen und Krämpfen, wodurch
ch ſo krank wurde daß ich weder arbeiten konnte noch Luſt und Liebe zum Leben hatte.
Die Schmerzen erſtreckten ſich auf Kreuz und den Kopf, und war mir der Magen ſtets
angeſchwollen. Speiſen und Medicamente konnte ich nicht vertragen dieſelben gingen durch
Erbrechen in gallartiger Flüſſigkeit wieder von mir. Es iſt erklärlich daß man bei ſol
en Leiden zu allen Mitteln greift, und ſo entſchloß ich mich daher auch von dem R. F.
Haubitz' ſchen Kräuter Liqueur aus der Niederlage des Kaufmann Herrmann Fleuch
in Treptow a. R. zu gebrauchen

Drei kleine Flaſchen welche ich nach Vorſchrift gebraucht haben auf meine oben an
geführten Uebel ſo wohlthuend gewirkt daß ich nächſt Gott dem Herrn R. F. Daubitz
leſen Dank abſtatte und mache dies zugleich aus eigenem Antriebe bekannt um ähnlich
Leidenden ein ebenſo billiges als unfehlbar helfendes Hausmittel zu empfehlen.

Drenow bei Treptow a. R., den 3. Februar 1864. Henriette Juds.

Warnungs-- Anzeige.
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs ge

zen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen achte man genau auf folgende,
die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften

Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma R. F.
Daubitz. Berlin 19 Charlotten Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft
(R. F. Daubitz) verſiegelt.
Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz ſcher
Kräuter-Liqueur und unten das Namen Facſimile
Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche
ebenfalls das Namen Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt.

Der echte R. F. Daubitz'ſche KräuterLiqueur iſt nur zu beziehen von dem Er
finder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19 direct,
oder in den unten aufgeführten Niederlagen ſämmtlich autsriſirt durch gedruckte Aus
hängeſchilder, welche das Namen Facſimile im Abdruck zeigen in

Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Nich. Fahr.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr Je G. Traue.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Löbejün Herr E. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr. Th. Sachtler. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen
Cönnern Herr Th. Müller. Sohn. tDelitzſch Herr H. W. Fiſcher. Mücheln Herr G. Vierling.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Naumburg r E! Fickweiler.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Herr L. Lehmann.
Droyßig Herr G. Ludwig. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Hſterfeld Herr A. Kompiſch.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Jander.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Querfurt Herr J. E. Biener.
Freiburg a/ Herr C. Fverſter. NRoßleben Herr Otto Berthold.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Halle Herr O. VlIev. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schkeudis Herr W. Hocht.

e Schkoelen Herr Louis Boehme.r r Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.Hohenlohe Herr F. Goller.Sorererhiſen Herr A. Lehmann. Ken Stpat t e rege d.

Höhnſtedt Herr L. Zeidler. i4 imKelbra Herr E. Troebs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
I Kemberg Herr R. Bremme. rttin Her Swabe.
Korſer Her g. A. Koch Wiehe Herr C. A. Knorr.

Zeitz Herr C. Nieſer.Landsberg Herr J. Thoß. r Herr E. F. Straube.
Halle, April 1864

Das General Depöt für die Provinz Sachſen.
Ferd. Randet.

h Sonntag den und Montag den 2. Mai bei günſtigem Wetter Luſtfahrt
der Rabeninſel. Abfahrt an den beiden Tagen vom Paradies um 3, 4, 5, 6 und

Uhr; von der Rabeninſel um 3 59„, 6 und S Uhr.

Jndem ich um geneigte

bei

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Pr. Raudnmitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
küngen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Dri
ginal-Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elmmbold Co. in Halle a/ Saale.
Ein gewandter Kellner kann zum

15. Mai Stellung erhalten bei
G. Lüttich,

Hstel garni „zur Tulpe
Ein tüchtiger Maſchinen- Meiſter

wird für die nächſte Campagne von einer Zucker
Fabrik zu engagiren gewünſcht. Schriftliche
Offerten möglichſt unter Beifügung der Atteſte
ſind bei den Herren Vernhardt S Gericke
in Halle a/S. niederzulegen.

Sollte eine Familie geſonnen ſein einen kl.
Knaben von 3 Jahren an Kindesſtatt anneh
men zu wollen ſo bittet man ſich gefälligſt kl.
Schlamm 3, Treppe, zu bemühen

Einen tüchtigen Former für Metall wünſcht
noch zu engagiren

Guſtav Glück, Leipzigerſtraße 95.
Auch wird daſelbſt unter annehmbaren Be

dingungen ein Lehrling geſucht.

Eine Wirthſchafterin,
welche hauptſächlich Kochen verſteht, jedoch aber
auch im Ganzen eine tüchtige Ueberſicht
hat, wird, neben einem Dienſtmädchen, in
eine kleine Gaſtwirthſchaft in einer grö
ßern Stadt (Thüringens) zum ſoforti
gen Antritt geſucht dieſelbe vertritt gleich
zeitig die Wirthin. Nur ſolche welche dieſen
Anſprüchen genügen, wollen unter Angabe ihrer
bisherigen Verhältniſſe, mit Abſchrift etwaiger
Zeugniſſe und Anſprüche ihre Offerten Halle
a/S. Leipzigerſtraße Nr. 7, parterre, ſofort
niederlegen.

Wegen Mangel an Raum verkaufe ich einen
guten Pedalflügel (zum häusl. Studium für
Orgelſpieler vorzügl. geeignet) mit oder ohne den
dazu gehörigen Manualflügel billigſt. Die Jn
ſtrumente ſtehen zur Anſicht in dem Pianoforte
Magazin von Ferd. Kühne, Harz 9a.

Organiſt L. Thieme.
Jch bin willens mein Haus Blücherſtraße

Nr. 4, zu verkaufen enthält 21 Stuben, 21 Kam
mern, 14 Küchen, Kellerräume, Waſchhaus, Roll
haus und den nöthigen Feurungsräumen und iſt
gut ſolid gebaut trägt 800 e Miethszins.

Carl Lincke.
Ein Haus mit Torfplatz und Materialgeſchäft

iſt preiswürdig zu verkaufen auch iſt eine Bol
zenbüchſe zu verkaufen bei
Jordan, Mittelſtraße 13, eine Treppe hoch.

Eine Wohnung in der angenehmſten Lage
von Giebichenſtein, beſt. aus 1 Stube, 1
Küche u. 3 Kammern mit Gartenpromenade,
iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen und

kann ſogleich oder am 1. Juli e. bezogen wer
den. Das Nähere bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zig. zu erfragen.

Ein Pferd mittler Größe, ausdauernd im Laufen,
welches auch bis jetzt zum Ziehen benutzt iſt, ſteht

ſofort zu verkaufen
gr. Rittergaſſe Nr. 6, parterre.

Alle Sorten Futterrübenkern, als Kaul,
Pfahl und Hornrübenkern, letzter Ernte, ſind
zu haben bei

in Görbitz bei Wettin a/S.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei C. Kaiſer, Nauendorf b/L.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

Otto in Naundorf b. Salzmünde.
Langes Roggenſtroh verkauft

E. Gutezeit in Giebichenſtein.
Gebrauchte Roſtſtäbe und Feuerthüren wer

den zu kaufen geſucht Dachritzgaſſe 7.



Herren-Kleider-Magazin!!
Die Commandite der Berliner Kleider Halle,

22 Gr. Allrichsſtr. Halle aS.,
empfiehlt ganze Sommer- Anzüge von 3 Thlr. an.

Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von G Thlr. an.
Nein wollene B.- Beinkleider von L Thlr. an.Fracks, Ronjours, Jaquets, Pijachks, ſowie alle hier nicht angeführten n

in größter Auswahl!!

Schlafröcke, dick wattirt, von 2. Thlr. an!
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt.

Gr. Ulrichsſtraße 5

c e e e e e e eGeburtstagsgeschenke, Polterabendscherze, ochzeitgeschenke in großer Auswahl billigſt
gr. Ulrichsſtr. A2 im Präsentladen,

Der Ausverkauf von Tuchen ind Buekskins ſü noch mehr herabgeſetz ten Kreſen

dauert fort bei G. Roth Leipzigerſtraße Nr. 95.
Durch beſondere vortheilhaſte Einkäufe bin ich in Stand geſeßt, die ſchönſten Kleiderſtoſfe

von A Sgr. an zu verkaufen. ozambiques i. ar ege von 3 er
Monhatrs und Lüstres von 6 ſchwere Boppelins von 6 Whibets zu Kleidern in allen Farben von
I2 ſchwarze und bunte Mailänder Taffete à Stab von i breite wollene Mäntelstoſte v. 16
Wöllene Shawils- Tücher von A. Umnsechlage- Wächer von wollene Mamnaste in allen Farben
von 12 Schweizer Muills zu Kleidern und Blouſen von 5 Franzöſiſche Long- S W als
in größter Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt G. RBorhlkuugel.

Leichenſteine, Grabkreuze, Firmas, Jnſchriften c. in Marmor Granit, A. Lehmanns Bierkeller
Syenit Holz oder Eiſen fertigt und erneuert. zur Erfriſchung.C. Landmann jun. Bildhauer u. Maler, Halle, gr. Brauhausgaſſe 9. Heute Sonntag friſche Pfannkuchen Beeß

ſteaks mit Schmorkartöffelchen z für ein ff. Töpf
chen Naumburger Felſenkeller- Lagerbier und mitPreisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862

Wir können nicht unterlaſſen, Allen Denfeni
gen von Nah und Fern, welche unſern einzigen
lieben Sohn zu ſeiner letzten Ruheſtätte beglef
teten unſern herzlichſten Dank auszuſprechen
Dank dem Herrn Paſtor Weber für die troſt
reiche Grabrede, welche uns in unſerm großen

am RNathhauſe in NRheinberg am Niederrhein.
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hsheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen Schmerze tröſtete und ſtärkte. Dank auch dem

und mehrerer anderer Höfe. Herrn Cantor Thiele für die zum Grabe be
N. Ein Theelöffel voll meines „Koonekamp of Maag- Ritter genügt gleiteten Geſänge. Dank herzlichen Duke

für ein Glas von Quart Zuckerwaſſer. len Jünglingen und Jungfrauen aus den GeDerſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben in alle a/S. meinden Brachſtedt, Hohen und Wurp, wilche

Nichts iſt ſo angenehm kühlend und erquickend in der heißen Jahreszeit, ſtkaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens geſeſgt

S auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit: Schachchabb.S donekam 0 a tt S Generalverſammlung Montag den 2. Mai3 k p f M 8 7 B SIrer, Schüßlerſche Liedertaſel
bekannt unter der Deviſe: Montag den 2. Mai GeneralVerſammS Oct. u non seryat,“ S S lung. Der Vorſtand.2 erfunden und einzig und allein deſtillirt von 22 H. Vnderberg Albreeht, Dank.

S

s S

den Verſtorbenen ſo bereitwillig zu Grabe irubei den Herren O. Müller, Delikateſſenhandlung, gen n e gaben v ſeinen
I R äbri ſinnreich mit Blumen und Kränzen ſchmückten.e lüues rats und den übrigen Debitanten. Insbeſondere danken wir noch dem v

Geſang- Verein und ſeinem Dirigenten HerrrFPatent-Fortläamnd- Cement Kantor Auguſtin, welcher uns am be
in Tonnen von Brutto 4 vor dem Begrabnißtage durch erhebende Ge

empfiehlt Friedrich Schülern in Halle a/S. ſänge überraſchte und unſre tiefgebeugten Het
zen aufrichtete-

Die Holzhandlung v. Gl. UFew, Klausthorſtr. Nr. 10, su früh etſan ein Geiſt ten
empfiehlt ihr Lager von allen Sorken geſchnittener Böhmiſcher Bretter, Stollen, Lat- S den beklagtten Waldrahmen, regener Ellern, Birken nd Linden Bohlen, Baum echte t a a en de Amt
und Georginenpfähle, Vohnenſtangen bei angemeſſenen Preiſen zu geneigter Beachtung. t gen Wille

S Gebeut, daß der letzte Morgen tagt.Brachſtedt, am 29. April 1864.F. Leener t Die trauernde Familie Leiſe.F a. T. Herzlichen Dank der Gemeinde Mötzlichempfiehlt als neueſte Sendung ſehr ſchönes Thüringer Felſenkel- für die mir gewährte ſo bedeutende Unterſtützung
ler Lager. u. Bairiſch Bier, Zerbſter Porter u. Bitterbier und elle in Je Separade,
Tangermünder Weißbier. Gardiſt im 4. Garde Reg z. Fuß.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Adritt

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
9 gML. v. Gablenz, dem bekanntlich der Oberbefehl über die

gelagerungstruppen vor Fridericia übertragen war, hat hier noch
9 mal dieſelbe Erfahrung gemacht, wie vor dem Dannewerk. Obwohl

0 ſſe Feſtung noch vor Kurzem als uneinnehmbar geſchildert wurde,
hen die Hänen doch von der Lehre Vortheil gezogen, welche ſie ſo

n bei Oüppel erhalten haben und es weiſe vorgezogen, die Wir
h der preußiſchen Artillerie diesmal nicht abzuwarten. Der dort

c ſllene Schlag hat ohne Zweifel auf die Stimmung der däniſchen
9 mee ſo weit gewirkt, daß die Kovpenhagener Machthaber doch Be
ten getragen haben dieſelbe dieſer zweiten Probe eines nutzloſen
verſtandes auszuſetzen. Wie es ſcheint haben ſie gänzlich darauf
ichtet, den Gegnern noch weitere Gelegenheit zur Pflückung militä
her Lorbeern zu geben. Nachdem ſie vor einem ziemlich ſchwachen

M ußiſchen Korps ohne Schwerdtſtreich über den Lymfiord zurückge
Meſen waren, haben ſie nun auch Fridericig ohne jeden Verſuch eines

IGiderſtandes preisgegeben. Wie das ſchleswigſche, ſo iſt auch das
tiſche Feſtland gegenwärtig vollſtändig in den Händen der Verbünde

Kaum iſt anzunehmen daß ſie einem Angriff auf Alſen ent
ſſloſſene Gegenwehr entgegenſetzen würden. Jmmerhin iſt es ihnen
ngen, einen nicht unbeträchtlichen Theil ihres Heeres vor der Ver

tung zu bewahren und dieſer wird ſich jetzt ohne Zweifel auf der
el Fühnen konzentriren, und durch Landungen und Ueberfälle vie

m Hebündeten zu harceliren verſuchen. Jm Weſentlichen aber wird
Dhemark ſich von jetzt an auf den Seekrieg, oder vielmehr den See

re b beſchränken, und ſo die Entſcheidung in die Länge zu ziehen
hen, ohne der Bevölkerung zu harte Opfer aufzuerlegen. Der
Haſfenſtillſtand zu Lande iſt jetzt ſo ziemlich von ſelbſt hergeſtellt; um

hartnäckiger wird man ſich in Kopenhagen gegen jede auch nur zeit
ſſe eilige Aufhebung der Blokade ſträuben.

Es iſt bis jetzt nicht bekannt, ob am Donnerstäge eine zweite
Konferenzſitzung in London ſtattgefunden hat; die Jnſtruktionen für

n von e Vertreter der deutſchen Mächte, nach denen ſie den Waffenſtillſtand
16 n der proponirten Form abzulehnen hatten, waren vielleicht noch nicht
arben dort angelangt.

Berlin, d. 28. April. Bezüglich der preußiſchen Friedens
herhandlungen mit Dänemark geht das Gerücht, daß letzteres

die Abtretung der Nikobariſchen Jnſeln anbiete. Frankreich propo
niet die Verwandlung der Conferenz in einen auf unbeſtimmte Fra

r gen beſchränkten Congreß (Prager 3.)Kopenhagen, d. 27. April. „Flyvepoſten“ ſchreibt Es ver
Beo autet gerüchtweiſe, daß der König von Schweden dem Könige von

Dänemark einen Plan zu einem ſkandinaviſchen Bunde und
ſt Schlichtung des Streits auf Grundlage der Theilung Schleswigs

geeg ingeſandt habe.
Kopenhagen
Jriniſterium berichtet

d. 27. April. Von Alſen wird an das Kriegs
Maſ, daß der Feind ſeine Arbeiten auf der gegenüber
r |xVenden Küſte und auf der düppeler Höhe fortſetzt. Sonſt nichts
el ſues. Der „Berlingſke Tidende“ wird von ihrem Correſpondenten

ſtgetheilt, daß am 26. April auf Alſen nichts vorgefallen iſt ein
Marlamentär kam von den Preußen herüber.

Frankreich.

e Beilage zu Nr. 101 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Pe
Halle, Sonntag den l. Mai 1864.

Paris, d. 28. April. Der „Moniteur“ zeigt heute ſelber an,
b er vom 1. Mai ab auch in einer Abendausgabe erſcheinen wird,

belche „der Regierung eine ſchnellere und häufigere Communication
i dem Publikum zu ſichern bezweckt während die Morgenausgabe
ibt, was ſie bisher war, „die vollſtändige Sammlung der offiziellen
Documente der Regierung. Jedoch wird auch der Abend Moniteür

Affigiellen Charakter haben und dabei nur 5 Ets. pro Nummer
Bogen) koſten „Dieſer mähzige Preis zeigt, daß dieſe Ausgabe ganz

beſonders dazu beſtimmt iſt, in Kreiſe zu dringen, welche bis jetzt dem
offiziellen Blatte verſchloſſen waren er wird den Städte und Land
bewohnern es möglich machen die Angelegenheiten des Landes aus
authentiſcher Quelle ſchöpfend, kennen zu lernen Zu dieſer Selbſt
teclame des „Moniteur“ bemerkt die „France“: „Die Regierung tritt
ſo in die Journaliſtik ein und als halboffizieller Publiciſt auf ſie

überläßt den Zeitungen ihre wirkliche Rolle, Meinungen auszuſprechen,
und deutet dadurch hinreichend an, daß ſie dem Anſpruch entſagt, die
Preſſe zu dirigiren oder zu inſpiriren. Dieſes neue vom „Moniteur
eröffnete Syſtem der Regierungs Publiciſtik wird eine gründliche Aen

rung in dem Verhältniß der Preſſe zum Staat nothwendig zur
Folge haben wir werden es erfahren Es wird durch dieſe Regie

Sarg

kungs Maßregel den anderen politiſchen und unpolitiſchen Journalen
dlichen ndurch ein großer Abbruch geſchehen Der „AbendMoniteur“ wird
eklagt, in Format des unpolitiſchen „PetitJournales“ erſcheinen das ſich
micht nes Abſatzes von 130,000 Exemplaren täglich erfreut. Eine Con
ille (urrenz iſt für die anderen Blätter nicht möglich, da für ſie der Stem

el allein 6 Centimes beträgt, eine Abgabe, von der das Regie
ings Organ ausdrücklich für die Abend- Ausgabe befreit worden iſt!

iſe. Natürlich iſt die Unzufriedenheit darüber groß, und in journaliſtiſchen
7 Kreiſen wird ſchon eine Petition dagegen an den Senat mit zahlrei

ſtzlich hen Unterſchriften bedeckt. Der Senator Vicomte de Lagueronnière,
ützung. er ChefRedacteur der „France“, hat ſich bereit erklärt, vor dem Se

iäte für dieſe Petition einzutreten Die Meldungen aus Tunis
einen wie die France“ meint, ſtark übertrieben geweſen zu ſein.

Fuß. n der Hauptſtadt ſelbſt hat weder eine Revolution noch eine Reoolte
ſattgeſunden.i. Der Bey iſt nicht nur nicht geſtürzt, ſondern hat die
ſt Unterdrückung des aufſtändiſchen Tribus erforderliche Macht noch

g. rlage).

vollſtändig in den Händen. Nach einer vom 23. d. aus Bona datir
ten Depeſche des Courrier de l'Algerie haben einige arabiſche Tribus
ſich geweigert die Kopfſteuer zu zahlen und ſind aufſätzig geworden
die Hauptſtadt Tunis aber war vollkommen ruhig. Die franzöſiſchen,
engliſchen und italieniſchen Schiffe haben Truppen ans Land geſetzt,
um ihre reſp. Landsleute erforderlichen Falls gemeinſchaftlich zu ſchützen.
D Der „Moniteur de l'Algerie““ vom 26. d. meldet amtlich, daß die
Tribus der Harins und Uleds in den Bezirken von Tiaret und Baghar
ſich empört hätten daß eine Schwadron Spahis verrätheriſcher Weiſe
in Uled überfallen und von Taguin vertrieben worden ſei, daß vier
franzöſtſche Colonnen dorthin marſchirten und den Aufſtand bald unter
drücken würden, da die Unruhen in Tunis für Algerien nicht weiter
bedrohlich zu werden ſchienen

Vermiſchtes.
Münſter, d. 24. April. Wie manche ſchöne Hoffnung mag

mit den Düppeler Gefallenen zu Grabe getragen werden! So erregt
hier die allgemeinſte Theilnahme der Tod des Candidaten des höheren
Schulamtes, Dr. phil. Karl Maria Rintelen, Unteroffiziers vom 53.
Regimente. Die Löſung einer Preisaufgabe im erſten akademiſchen
Jahre ſeine Diſſertation de Theognide Megarensi poeta deren
Widmung Moriz Haupt entgegengenommen Und die ſchon jetzt ihre
Stelle in der griechiſchen Literaturgeſchichte gefunden hat; ſeine umfaſ
ſende Abhandlung Geſchichte Ludwig's des Kindes und Konrad I.
welche Georg Waitz in die „Forſchungen zur deutſchen Geſchichte auf
nahm außerdem gründliche Vorarbeiten für mittlere und neuere Ge
ſchichte berechtigten bei ſo jugendlichem Alter zu den höchſten Erwar-
tungen. Einjähriger Freiwilliger ſeit dem 1. April des v. J., über
trug Rintelen auch in dieſe Stellung ſeine ungewöhnliche geiſtige Friſche
und Energie. Vor Düppel erwarb er ſich durch Geſchick und Muth
beſonders als Patrouillenführer, die öffentliche Anerkennung ſeines Re
giments Commandeurs. Beim Sturm auf die hart vertheidigte Schanze
Nr. 4 erſtieg er unter den Erſten die Bruſtwehr, als die tödtliche Ku
gel ihn durch das Auge traf. Er ſollte das 22. Lebensjahr nicht voll

enden. K. 3.)An Beiträgen zu den Ehrengaben für die Hallenſer
in Schleswig

ſind außer den bereits angezeigten 52 Thlr. ferner eingegangen bei
dem Juſtizrath Gödecke F. Gl. 5 Thlr. J. G. 5 Thlr.; L. B. 1
Thlr. Fr. 1 Thlr. F. 1 Thlr. Sch. 1 Thlr. W. 1 Thlr. G. 3
Thlr. N. N. 5 Thlr. Bei dem General Agent Hildenhagen Aus
dem ſchiedsm. Vergieich v. 29. April des II. Stadtbezirks 5 Thlr. J.
G. 1 Thlr HR. 1 Thlr. W. E. 22 Sgr. 6 Pf. Bei der Ex
pedition dieſer Zeitung von Th. H. 15 Sgr. Ungenannt 1 Thlr.
desgl. 1 Thlr. 3. 1 Thlr. F. 10 Sgr. St. 15 Sgr. zuſammen
87 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Auf eine Anfrage bemerken wir, daß die Ehrengaben, zu welchen
fortwährend Beiträge angenommen werden gegen Ende der Woche,
ſelbſtverſtändlich an jeden einzelnen Hallenſer beſonders, abgehen
ſollen, nicht an die betreffenden Commando's.

Muſikaliſches.
Herr Concertmeiſter Drechs ler wird in Verbindung mit dem

Tenoriſten Herrn Lehmann heute, Sonntag, Abend im Rocco ſchen
Saale ein letztes Concert vor ſeiner Abreiſe geben. Wir machen hier

auf beſonders aufmerkſam, da das gewählte Programm einen genuß-
reichen Abend verſpricht.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Mittwoch d. 4. Mat Abends 8 Uhr Sitzung auf dem Jägerberge.
Das Präſidium.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Stadt Züriehn. Hr. Fabrik. Schwemiter a. Nürnberg. Oie Herrn. Kaug.
witz a. Dresden Heſſe a. Erfurt Witting a. Waldenburg. Hr. Rechn. Rath
Kepping a. Hannover. Hr. Chemiker Paulus a. Prag.

Goldäner Ring. Die Hrrn. Rtttergutsbeſ. Graf v. Hopfgarten a. Jhlefeld,
Graf v. Hopfgarten a. Mülverſtädt. Hr. Dir. Grodmänn a. Dresden. Hr.
Reg Refer. Jungmann a. Berlin. Hr. Chemiker Harniſch a. Zeitz. Die Hrrn.
Kaufl. Runge a. Berltn, Sürskind a. Ballenſtedt, Schwenke a. Alten

erſten a.

Pel

dorf a. Köln, Bürken a. Magdeburg
Bernburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauſt. Cohn u. Berg a. Magdeburg Steinmetz
a. Berlin, Diehl a. Barmen, Kerſten a. Köln, Müller a. Königsberg, Kopp a.
Hamburg.

Stadt Hamburg.
venbeſ. Schmidt a. Bitterfeld.
Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. erHrrn. Kaufi. Siebeck u. Girand a. Magdeburg Klinke a. Altena.

Wente's Mötel. Die Hrrn. Oekon Rotbfeld a. Cuſtrena, Rothfeld a. Frey
burg. Die Hrrn. Kauf Forkel a. Koburg Hake a. Potsdam Schlüter a.
Elberfeld Hr. Fabrik. Korn a. Deſſau Hr. Arzt Dr. Mohs a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Düngelſtedt a. Kaſſel

Hr. Rittergutsbef. B. v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Gru
Hr. Fabrik. Goldſchmidt a. Gröppingen. Hr.

Hr. Facior Bergmann a. Mucrena. Die

Luftdruck 333,19 Pat. L. 333,67 Par. L. 833,27 Par. L. 838,38 Par. L.

Dunſtdruck. 2,00 Par. L. 2,30 Par. L. 2,17 Par. L. 2,16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 55 pCt. 71 pCt. 64 pCt.

6 G. Rm. 8,5 G. Rm. 4,8 G. Rm. 6,0 G. Rm.Luftwärine J



Auction.
Jm Saale des Stadtſchießgrabens,Leipzigerſtraße Nr. 28 hierſelbſt

werden
Montag den 23. Mai d. J.,

von Vormittags 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und
folgende Wochentage zur gleichen

ei
nachfolgende der Pfandnummer nach ſpeziell
angegebene, bei dem ſtädtiſchen Leihamte hier
ſelbſt in der Zeit vom 1. September 1862 bis
itimo April 1863 erneuerte und niedergelegte
jetzt aber verfallene 43 größere Gold, Silber
und andere Metallpfänder, als:

No. 238,350 bis incl. 23,354. 23 357. 23 360.
23 361. 23,363 bis incl. 23,370. 24,401.
24,402. 30,841. 30,843. 31,201. 31,202.
33 894. 33,895. 101,439 bis incl. 101,450.
101,631 bis incl. 101,635. 101,637. 101,638

im Einzelnen gegen ſofortige baare Bezahlung
verſteigert werden.

Außerdem kommen noch 2 dergl. Pfänder
No. 23 362 u. 101,636 mit zum Verkauf, wenn
deren Einlöſung oder Erneuerung nicht bis zum
16. Mai d. J. beim ſtädtiſchen Leihamte nach
geſucht wird.
Dieſe 45 Pfänder enthalten Ketten, Bro
chen, Boutons, Ringe, Armbänder, Nadeln
Und ſonſtige Schmuckſachen zum größten Theile
modernſter Facon, ſowie Meſſer, Gabeln, Löf
ſel und derartige Artikel.

Sämmtliche Gegenſtände ſind mit wenigen
Ausnahmen völlig ungebraucht. Bei jedem
Pfandſtück wird bei der Verſteigerung die Me
tallart bekannt gemacht und dafür Garantie
übernommen.

Halle, den 22. April 1864
Der Magiſtrat.

Holz Verſteigerung.
Aus dem zum hieſigen BergKatharinenſtifte

gehörigen, eine halbe Stunde von hier bei
Creis feld belegenen Katharinenhölze ſollen

I. Montag den 9. Mai d. J.
von früh S Uhr ab

1109 Stamm Nutzholz, nämlich
773 Stück Eichen, 6—24 Fuß lang, 4—17

Zoll ſtark,
134 Leiterbäume I., II. u. III. Klaſſe,
27 Karrenbäume,
12 Rolhbuchen, 6—8 Füß lang, 6—

12 Zoll ſtark,
13 Weißbuchen, 5--7 Fuß lang, 6

12 Zoll ſtark,
2 Linden, 12 u. 15 Fuß lang, 17

u. 25 Zoll ſtark,
114 Birken, 7—9 Fuß lang, 7 11

Zoll ſtark,
5 Ahorn, 7——9 Futz lang, 7—-9

Zoll ſtark,
1 Eſche, 12 Fuß lang und 4 Zoll

ſtark,

15. Kiefern, 9—30 Fuß lang und
bis 10 Zoll ſtark,

11 Aspen, 7* 10 Futz lang und bis
7 Zoll ſtark,

2 Elsbeeren, 6 Fuß lang und bis
5 Holl ſtark,

27 Klafter eichen u. buchen Scheitholz,
c) 4 Schock Pflugrüſtern und Leiſten.

II. Dienstag den 10. Mai d. J. und
am folgenden e von Nachmittag

hr ab
816 Schock Wellholz (Buſchholz),

b) 290 desgl. (Baumhecke),
184 desgl. (Lodenholz)

an Ort und Stelle (am Wächterhäuschen) oder
bei ſchlechtem Wetter im Gaſthofe zur Erho
lung bei Creisfeld öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Holzaufſeher Vogel und I. ſind an
gewieſen die vorbezeichneten Hölzer auf Ver
langen vorzuzeigen.

Die näheren Verkaufsbedingungen werden bei
Eröffnung der Termine bekannt gemacht.

Unbekannte Käufer haben auf Verlangen die
Hälfte des Preiſes der von ihnen erſtandenen
Hölzer im Termine als Angeld zu entrichten.

Eisleben, den 28. April 1864.
Der Königliche Bergaſſeſſor

Freund.

Otto H. unmIce, große Ulrichsſtraße 52, IIalle a/&
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haus und Küchengeräthen
zu billigen aber feſten Preiſen, als
Kochgeſchirr, emaillirtes eiſernes,
Geſundheits-Kochgeſchirr von Eiſen

blech, innen Und außen verzinnt,
Waſſereimer, ebenſo
Kohlenkäſten, Aſcheneimer,

und Zangen,
Feuergeräth und Schirmſtänder,
Plätten, meſſ. und eiſerne,
Plätthaken und Plättroſten,
Mörſer, Leuchter,
Tafel Tranchir-, Deſſertmeſſer und

Gabeln,
und alle in dieſe Branche einſchlagende Artikel.

Küchen-, Schlacht, Brod
und Wiegemeſſer

Küchenbeile, Meſſerſchärfer,
Zuckerzangen, Zuckerſchneider
Caffeebrenner, Caſfeemühlen.
Wirthſchaftswaagen und
Speiſe-, Thee und Vor

Neuſilber, Britannia-Metall u ch
Geld Meſſer und Löffelkörbe,
Handtuchhalter,
Tiſchglocken,
Gardinenarme und Roſetten,

Peuerkegte Geld- ind
Bücherschränke

aus der Fabrik von Sommermeyer G Co. in W
Magdeburg, welche oöftmaligen, gewaltſamen die
biſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet,
Feuer, und namentlich bei dem großen Brande in
Schleiz auf's Vollkommenſte bewährt haben halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruetion
auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung
zu Theil geworden iſt, ohne weitere Anpreiſung zur
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen.
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

Abert Thiete n atte

Preisverzeich

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Motten-Pulver. Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Büchſen al s
BImide impériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Ar

des Haares in Blechdoſen à 5
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Waäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 2 I und 1 Packet zu 4 Stück 8

Eau Atheénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schappen und S
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

omatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hi

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

2

heutig
nende

deſſen

ger P

eingeg
tige K
richtet

fehl d
in der

war
ſer zur
ſen, d
teicher

abpatr
tain a
Oberſt

nreichend bekannt, empfiehlt ſender

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s O. Haxing, Brüderſtraße e
r

Als Schneidermeiſter empfiehlt ſich unter
prompter Bedienung einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum

Wilhelm Franke.
Schwittersdorf, den 30. April 1864.

Bergleute werden für ein ſächſiſches Braun
kohlenwerk geſucht ſie werden dauernd beſchäf

tigt und erhalten Wohnungen für ihre Familien
Das Nähere A. S. 25 poste rest, Hoyers-

werda fr.
Ein zuverläſſiger Werkführer fur eine Han

deksmühle mit 5 Gängen wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Die Stellung iſt eine gute und
wird perſönliche Meldung gewünſcht.

Mühle zu Leubingenſ b. Weißenſee in
in Thüringen, den 29. April 1864.

G. Bachmann.

Segeltuch.
Mein Lager von Segeltuch in ſtärkſten So en

ten, waſſerdicht, Schleſiſch, Hamburger u. Stet
tiner, empfehle im Stück und einzeln zu Pa

Auch werden Zelte ec, auf
Beſtellung fertig von mir geliefert.
nen in großer Auswahl vorräthig
Drellſäcke, auch im Stück,
noch ſehr feſt, zu Planen u. dgl., im Einzelnen
und ganzen Segeln billigſt bei Pfaffenberg
in Halle, Klausthorſtr. Nr. 5.

nen, Zelten u. dgl.

gebr. Segeltuch,

Steindruckerei- Verkauf.
Eine gut eingerichtete Steindruckerei ſteht ſo

fort zu übernehmen. Zahlungsfähige Käufer
wollen ihre Adreſſen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. unter der Chiffre A. W.
niederlegen.

Zwei Rittergüter, ohnweit Leip
zig im Preiſe von einigen 60 und einigen
90,000 habe ich zu verkaufen Auftrag

Der Agent Sattler in Delitzſch
Ein gutes Zugpferd verkauft

gr. Schlößgaſſe Nr. 8.

Prima-Wagenfett.
Den Herren Oekonomen Gutsbeſitzern und

Anſpännern die ergebenſte Anzeige, daß ich eine
Partie feines Prima Wagenfett erhalten habe
und ſtets mit reeller Waare dienen kann.

Schafſtedt, den 30. April 1864
Auguſt Finke.

Ehren- Erklärung.
Die Beleidigung, welche ich von Wilhelm

Metzner in Zwebendorf ausgeſprochen
nehme ich hierdurch zurück und erkläre denſelben
als einen ehrlichen Mann.

Friederike Baumgarten.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Sinn Ein großer Haufen ſehr huter
Viehdünger und gute Erdbeerpflanzen

Taubengaſſe 18.ſind zu verkaufen
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſt

zu verk. in Roſenfeld bei Hohenthurm Nr. 6

r Fohlen Verkauf. Zwe ſtar
ke hannöverſche Rothſchimmel, Heng
ſte, ohne Abzeichen 2. Jahr alt, ſte

hen zum Verkauf im Gute Nr. 3 in Döbe
litz bei Wettin

Bei meiner Abreiſe von Friedeburg ſage
ich meinen Freunden und Bekannten, überhaupt
den geehrten Mitgliedern des Geſangvereins da
ſelbſt indem es inir nicht möglich war von je
dem Einzelnen Abſchied zu nehmen ein herzli
ches Lebewohl, ſowie nochmals meinen innigſten reſſe,
Dank für die erzeugte Liebe und Anhänglichkeit. aage.

Alsleben, den 28. April 1864.
Julius Weimann, Braumeiſter.
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